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Unserer heutigen Mittagansgabe ist das
Uuterhaltungsblatt Nr . 8 angefügt.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
.Lisa" . Novelle ven Kanstanze Lochmann . — „Wintergäste " .
Plauderei von Hugo Felsenberg . — „ Etwas vom Thee "

. Plaudereivon Dr . I . Heinrich. — „Humoristisches" . — „ Näthselecke " .

vie Versetzung der Mutter -er Kaiserin.
— Prinikenau , 28 . Jan .

Der Kaiser und die Kaiserintrafen Mittags 12.30 Uhr in
Begleitung des Prinzen Friedrich -Ferdinand von Schleswig -Holstein
und mit großem Trauergefolge hier ein. Zum Empfange waren
der Herzog und die Herzogin Ernst Günther von Schleswig -
Holstein und die Spitzen der Behörden erschienen . Nach herzlicher
Begrüßung begaben sich die Majestäten zu dem mit Trauerfahnen
geschmückten Schlosse. Zu beiden Seiten des Weges bildeten
Vereine und die Schulen Spalier .

Die Tr a u e r f e i e r in der Schloßkapelle begann gegen 2 Uhr .
Der Sarg war über und über mit Kränzen bedeckt. Darunter befan¬
den sich solche des Kaisers und der Kaiserin , des Kaisers von Oester¬
reich, des Kaisers von Rußland , des Königs und der Königin von
Sachsen . Als die Fürstlichkeiten zu beiden Seiten des Sarges Platz
genommen hatten , sang der Glogauer Männergesangverein unter
Leitung seines Dirigenten Dr . Nieffen das Einleitungslied . Sodann
hielt Oberkonststorialrath D i b e l i u s die Trauerrede über den
Text „die Liebe höret nimmer auf "

. Superintendent Jentsch (Prim¬
kenau) segnete die Leiche ein . Mit einem Schlußlied endete die
Feier .

Während sich der T r a u e r z u g formirte , blieben die fürst¬
lichen Damen in der Kapelle . Von der Schloßkapelle ging der
feierliche Zug unter Geläute der Glocken durch die Straßen der Stadt
Primkenau nach der Gruft an der evangelischen Stadtkirche . Voran
schritten die herzoglichen Beamten und die Dienerschaft mit den
Kränzen und Blumengewinden . Ihnen folgten die -Kapellen des
Infanterie -Regiments Nr . 88 und des Feldartillerie -Regiments Nr .
8. Hinter diesen schritten die Geistlichkeit beider Konfessionen und
der Hofmarschall Freiherr von Budderbrock , dem der vierspännige
Leichenwagen mit dem Sarge der hohen Verschiedenen folgte . Neben
dem Wagen schritten als Träger Förster , Hüttenleute und Diener .
Hinter dem Sarge schritten der Herzog Ernst Günther von Schles¬
wig -Holstein und der Kaiser , der Statthalter Fürst Hohenlohe - Lan -
genburg , dann die anderen anwesenden Prinzen und Fürstlichkeiten
und sonstige Trauergäste , sowie der Magistrat und die Stadtver¬
ordneten von Primkenau . Unter Gesang und Gebet erfolgte sodann
in der Gruft die Beisetzung der Herzogin an der Seite ihres Gemahls .
Nach der Beisetzung begab sich der Kaiser zu Wagen in das Schloß
zurück.

Nachmittags fand im Schlosse Familientafel statt . Die
Mehrzahl der erschienenen Fürstlichkeiten trat nach Beendigung der
Trauerfeier die Rückreise an. Der Kaiser und die Kaiserin
gedenken über Nacht hier zu bleiben.

vom Uaisertag.
= Berlin , 28 . Jan .

Der Aeichslag beging Kaisers Geburtstag Abends durch
«in Festmahl im glänzend beleuchtetenReichstagsgebäude . Präsident

Nadischer Geschichtskaleirder .
(Nachdruck verboten.)

29 . Januar :
1860 Großherzogin Stefanie (geb . Beauharnais ) in Nizza f .

30 . Januar :
1673 Markgraf Georg Friedrich von Baden -Durlach geboren .
1598 Theilung der Markgrafschaft Baden -Durlach unter die Mark¬

grafen Ernst Friedrich und Georg Friedrich .
1830 Landesherrliche Verordnung Lbrr das Berhältniß der kathol .

Kirche Badens zur Staatsgewalt .

Das goldene Zeitalter .
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
( 14 . Fortsetzung.)

Vilmar sagte zu Fräulein König , indem er sich hastig erhob :
»Ich darf Ihnen natürlich nicht antworten , ohne mich
« den Verdacht zu bringen , einem Freunde gegen¬
über nicht kair zu handeln . Und doch giebt es Umstände . . . Ja ,
»»ein Fräulein , Sie hätten recht gehabt , wenn Sie mir das vor
meinem Besuche bei Fräulein Casparsen gesagt hätten . Jetzt — jetzt
kommt es zu spät . Ich habe von Eisenharts Wunsch keine Ahnung
gehabt, er hat sich gestern mit keinem Wort darüber ausgelassen .
Änd deshalb siehe ich hier mit der vollkommenen Berechtigung des
Lollens und derselben Frekheit des Handelns .

"

„Sie wollen also jetzt nicht zurücktreten ?" fr «gse Frimlem
ftöniß und zog die Stirn in Falten .

„Freiwillig ? Nein ? Ich hak so gut mein « * nstlerau - e wir
Wsnchart , »nd kein Mensch wird mir übel nehmen können , daß ich
«m Kampfe um die Ehre , ein Fräulein Casparsen zu malen , aus
Meinem Posten beharre .

"
_Helene Casparsen hatte sich wohlig in ihr Polster geschmiegt- Sie

ttzutt iu «« b hatte die größte FreMe an de« V^ ttzxert.

Graf Balle st re ui brachte den Kaisertoast "aus . Der Redner
drückte die Theilnahme des Reichstages an der Trauer des Kaiser¬
paares aus und gedachte des abgelaufeneu Jahres , in dem der
Kaiser unter besonders schwierigen Verhältnissen sich dem Wohle des
Vaterlandes gewidmet und durch die Schärfung des Schwertesden Frieden erhalten habe. Bnllestreni besprach sodann das
Kaiserthum als die oberste Spitze deZ föderalistischen Bauesdes Reiches . Der Kaiser repräsentire die Einheit der Fürsten ,der Reichstag die Einheit des deutschen Volkes. Neben dem Kaiser
stehe der Reichstag , dieser stütze die Spitze mit seinem Strebe » , die
sind Liebe , Treue und Vertrauen des Volkes zu seinem Kaiser . Der
Kaiser und der Reichstag gehören zusammen. Es stehe gut um
Deutschland , so lange sie zusaiiimenhalten. In diesem Ziveckemüßten sich diese beiden Gewalten verstehe », Jeder wissen , wasder Andere erstrebt. Graf Ballestrem erinnerte daran , wie
überall die Kaiserstandarte dem Volke anzeige, wo ein Kaiser ist.
Daß es so auch auf g e i st i g e m Gebiete sein müsse , habe auchder Kaiser empfunden , der zu allen öffentlichen Fragen Stellung
nehme . Er richte eine geistige Standarte auf , die man von Weitem
sehe : nach des Redners Ansicht nicht, daß man sich stumm vorbei -
drücke , sondern damit sie beachtet , erwogen und be¬
sprochen werde, vor allem auch von den Volksvertretern .
Der Kaiser habe wie alle Hohenzollernfürsten seine Zeit verstandenund gesagt : Ich lebe in der Zeit der Oeffentlichkeit und Mündlich¬
keit ; ich will auch kein sogenannter konstitutioneller Monarch sein,der da herrscht und nicht regiert . Daher nahm der Kaiser überall
die ihm znkommende große staatsrechtliche Stellung wahr : Dies mußuns mit Bewunderung erfüllen . Wir müssen der Vorsehung danken ,
daß er uns in diesen Zeiten einen solchen Kaiser gegeben hat , und
uns anspornen , die großen Intentionen des Kaisers
nach Möglichkeit , soweit unsere Ueberzeugungdies zu läßt , immer zu fördern mit dem Gelöbniß , der
edlen Thätigkeit des Kaisers nachzueifern . Graf Ballestrem schloß
seine Rede mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser .

* * *
bä Berlin , 27 . Jan . Die am heutigen Geburtstagedes Kaise rs bekannt gemachten Ernennungen und Be¬

förderungen in der A r m e e sind in sehr großer Zahl erfolgt . U . A.
sind Fürst Günther zu Schwarzburg Rudolfstadt und der Erbgroß¬
herzog von Oldenburg zum General der Kavallerie , der Großherzogvon Hessen , Generalleutnant von Stulpnagel , kommandirender Ge¬
neral des 6 . Armeekorps und Generalleutnant Freiherr von der
Goltz , General - Inspekteur des Ingenieur - und Pionierkorps zu Ge¬
neralen der Infanterie befördert . Generalleutnant Freiherr von
V ü l o w , Kommandeur der 1 . Garde -Jnfanterie -Division ist mit
der Führung des 7 . Armeekorps beauftragt . Oberst und
Flügel -Adjutant von Schwartzkoppen . Kommandeur des
Kaiser Franz - Regiments mit der Führung der 3 . Garde -Jnfanterie -
Brigade .

- Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht gelcgentlicht des Ge¬
burtstages der Kaisers u . a . noch folgende Orden sauszeich -
n u n g e n : Den Wilhelmsorden erhielt Staatssekretär Dr . Gras v.
P o s a d o w s k y, das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit
Eichenlaub Justizminister S ch ö n st e d t , das Großkreuz des Rothen
Adlerordens der Landwirthschaftsminister Frhr . v. Hammer¬
stein , den Rothen Adlerorden 1 . Klasse mit Eichenlaub der Kul¬
tusminister Dr . S t u dt , den Rothen Adlerorden 1 . Klasse Staats¬
sekretär Tirpitz und Generalintendant Gras Hochberg ; den
Stern zum Rothen Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub Staats -

Das langweilige Hamburg , das sie nur widerwillig gegen das
strahlende Leben des Südens eingetauscht, hatte also doch noch seine
kleinen Reize. Sie überlegte , wie sie dies amüsante Zwischenspiel
auf schickliche Art verlängern könnte.

„Vorausgesetzt, " begann sie endlich langsam , „daß ich über¬
haupt willens bin , mich der langweiligen Prozedur der Sitzungen zu
unterziehen . Thu ich es wirklich, so will ich meine Zeit und gute
Laune natürlich nicht an eine werttzlose Pinselei verschwenden . Wer
von den Herren getraut sich, der größere Künstler zu sein ?"

Eine flammende Röthe überzog das blasse Gesicht Vilmars .
Und ein so mächtiger Strahl von Trrumphgefühl brach aus seinen
Augen , daß Helene Casparsen nicht umhin konnte , den Mann in¬
teressant zu finden . Sie gewahrte in ihm ein« ihr verwandte
Eigenschaft , das unbesiegbare Zutraum auf sich selbst, den Willen
und die Kraft , mit welchm Mitteln es auch sei , über seine Mit¬
menschen hinaus zu glänzen und ein« Sonderstellung eirrzunehmen .

„Nun ?" wiederholte sie fragend .
Vilmar trat an ihren Divan heran und ergriff leicht ihre Hand ,die er küßte.
„Mein Atelier steht Ihnen jederzeit offen, mein gnädiges

Fräulein . Ich habe gerade ein Jnterimr vom Sankt Petersdom
auf der Staffelei , Gottesdienst und Beichte . Ich bitte um Ihren
gnädigen Besuch."

„Und wird der Eintritt zum Atelier des Herrn Eisen¬
hart ebmso leicht zu erlangen sein?"

„Ich möchte mich nicht dafür verbürgen, " lachte der Maler .
. Wenigstens hat er ihn selbst mir , seinem Freund und Kollegen ,
versagt . "

„Ah , er will die Welt überraschen," bemerkte fir ironftch . „Oder
— sollte er kein ursschuldiMs Motiv auf der Leinwand haben ?
Weißt D « , Lina : hier eine runde Schulter , dort einm weißen Arm
und Fuß — wir kennen ja seinen Geschmack. Bieleicht ist ihm doch
noch ein armes Beduinenweib ins Garn gegangen , trotz Dirchow .

"
Tina König hatte sich erröthend erhoben. Die Art , wie Helene

dss .Gespräch führte , beleidigte ihre Mädchenhaftigkeit . Vilmar

minister von R h e i n b a b c n, die Rothe Kreuzmedaille 1 . Klasse
Prinzessin Friedrich Karl von Preußen , Prinzessin Au -
gust von Anhalt und Prinzessin Adolfvon Schwarz¬bur g-R u d o l st a d t , den erblichen Sitz im Herrenhaus Fürst
Eulenburg , Botschafter in Wien , den Rothen Adlerorden 2.
Klasse mit Eichenlaub und Krone General ü In suite und Komman¬
deur der 1 . Jnsanteriebrigade v . Moltke , Graf Hülscn -Häseler , Frhr .von Seckendorfs , den Rothen Adlerorden 3. Klaffe die Flügeladju¬tanten vonPlettenberg , von Pritzelwitz und von Jacobi , den Kronen¬
orden 1 . Klasse Dr . Leuthold , den Stern zum Kronenordm 2. Klaffedie Generäle v . Schill und v. Villaume , den Kronenorden 2 . Klasse
Flllgeladjuant von Löwenfeld , die Rothe Kreuzmedaille 1. Klasse der
kaiserliche Statthalter FürstzuHohenlohe -Langenburgden Kronenorden 2. Klasse der Vizeoberzeremonienmeister v. d.
Knesebeck , den Kronenorden 2 . Klasse Fürst zu Lhnar und Graf von
Maltzahn -Militsch ; außerdem wurden noch zahlreiche andere
Ordensauszeichnungen verliehen.

Das „Armeeverordnungsblatt " meldet : Eine kaiserliche Ordre
bestimmt , daß die F e l d a r t i l l e r i e künftig grundsätzlich keine
Fahnen führt . Jedes Fußartillerie -Regiment er¬
hält eine von dem ersten Bataillon zu tragende Fahne . Hierbei
haben nach der Ordre vom 24 . April 1882 die im gemeinsamen
Eigenthum der gelammten Artillerie , vom 1 . bis zum 11 . Armee¬
korps befindlich gewesenen Fahnen Verwendung zu finden . Wegendes Zeitpunktes der Verleihung und Uebergabe der Fahnen an die
Fußartillerie behält sich der Kaiser weitere Bestimmungen vor .

TasieS - Nuttdschan.
Deutsches Reich .

— Entgegen der Blättermeldung, daß die Vertreter ein
zeiner Bundesstaaten im Bundestathe nur mit einem auf
die Deckungsfrage bezüglichen Vorbehalt für die Flotten -
Vorlage gestimmt hätten, erklärt der Lokal-Anzeiger bestimmt
versichern zu können, daß die Annahme dieser Vorlage im
Bundesrath einstimmig und ohne jeden Vorbehalt erfolgt sei .Es sei auch unrichtig, daß von einzelnen Bundesstaaten zur
Deckung der Kosten der Vorlage ein Reichszuschlag zu der Erb¬
schaftssteuer der größeren Vermögen angeregt worden sei.* Der preußische „Staatsanzeiger " veröffentlicht die Sta¬
tuten des Kreuzes des preußischen AllgemeinenE h r e n z e i ch e ns . Hiernach wird an Stelle des Allgemeinen
Ehrenzeichens in Gold ein stlbernes Kreuz mit goldenem Miitel -
fchild eingieführt . Die Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens in
Gold sind berechtigt, dasselbe gegen das neu gestiftete Kreuz um¬
zutauschen . Die Statuten sind vom 27 . Januar datirt .* Wie aus Lübeck drahtlich bestätigt wird , ist der Forst¬
assessor, Expeditionsführer Dr . Rudolf Plehn , Oberleutnant
im reitenden Feldjägerkorps (nicht sein Bruder Oberstabsarzt Dr .
Plehn , wie anderweitig gemeldet worden war ) , im Hinterlande von
Kamerun im Kampfe mit den Eingeborenen ge¬
fallen . Oberstabsarzt Dr . Plehn , früher in Kamerun , wohnt
jetzt in Lübeck . lieber den Tod Dr . Plehns macht die „ Nordd . Allg .
3t ®.

" folgende näheren Angaben : Nach einem Telegramm des Gou¬
verneurs von Kamerun wurde Oberleutnant im reitenden Feldjäger -
korps Plehn von einem Pfeile getroffen, dessen Spitze offenbar
vergiftet war . Der den Leutnant Plehn begleitende Lazareth -
gehilfe Peter führte die Expedition zurück und traf mit derselben am
23 . Dezember 1899 auf der Station am Flusse Ngeko wohl behalten

aber , der sich mit dem Gewissen des Egoisten und dem Bewußtsein
seiner Größe der Kunst Ersenharts gegenüber alle Bedenken hinweg¬
setzte , entgegnet mit angenommener Gutmüth -igkeit : „Nein , meine
Damen , da muß ich Eisenhart doch in Schutz nehmen . Denn
gerade das , was er augenblicklich malt , ist für das größte und all¬
gemeine Publikum berechnet . Nicht eigentlich für uns . Aber ich
halte die Wette , daß sämmtliche Köchinnen und Aufwärter Ham¬
burgs sich mehr an seinen Leistungen begeistern werden , als an
meinem vollendetsten Portrait , Genrebild oder Interieur .

"
„Da bin ich ja neugierig, " sagte Fräulein Casparsen , indem

sie ihrem Ton eine sarkastische Färbung gab , und richtete sich auf .
„Also , er malt ein Schlachtenpanorama , eine Vogelwiese ?"

„ Er malt Reklameplakatx , für südfranzöstsches Eingemachtes ,für gute La kerme -Cigaretten .
"

Einen Augenblick hielt das schöne Mädchen dm Athem an .Dann brach es in ein tolles Gelächter los , von dem es sich kamn
zu erholen vermochte.

„Nein , ist das Ihr Ernst ? — Das — das ist die Bethätigung
seiner Kunst ? — Und so zwischendurch — so zwischendurch will
er mein Porträt malen ? Wohl als Auster oder — oder als junges
Gemüse , ganz in Grün ? Hahaha —"

„ Ich denke mir , vielleicht als Herzkirsche .
"

„Hören Sie auf "
, lachte das schöne Mädchen , „oder es ist um

mich geschehen . Und — und nehmen Sie meinen wärmstm Dank fürden köstlichen Vormittag . Als Hcrzkirsche ! O Gott , ich sterbe. Tina ,Tina , sag Deinem Vetter , daß ich ihn für einen ganz außerordent¬
lichen Menschen halte .

"

„Das will ich gern thrm"
, antwortete die Ausgerufene , ohne eine

Miene zu verziehen.
„Aus Wiedersehen "

, verabschiedete die junge Dame des Hause «
den Maler in rosiger Laune . „ Ich bin nicht mehr im Stande , erwst-
haftz zu denken. Aber ich werde Ihr freundliches Anerbieten im
Sinne behalten ."

/ F »rtse4u«g solat.)
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«in . Plehn hatte in seinem letzten Bericht die Absicht ausgesprochen ,
nach Regelung der Verhältnisse in der Umgebung der von ihm ge¬
gründeten Station wollte er eine Expedition nach Norden , den
Flußlauf entlang , unternehmen .

Oefterreich-Nngarn .
Der Streik i » Böhmen .

Krag , 27 . Jan . In Kaaden . Falkcnan , Rokützcn und Mies
ist die Lage unverändert . Die Ruhe ist nicht gestört . Ziu
Brüxer Bezirk wird in drei Schachten gearbeitet . In Kommotan
beginnt sich die Lage zu bessern . Zwei Arbeiter wurden wegen
Drohungen verhaftet . Im Duxcr Bezirk wurden 1160 Arbeiter ent¬
lassen . Im Bahnhof zn Pilsen wurden drei Kohlenwagen
vollständig , drei andere theilweise ansgepländert . Militär
mußte einschrciten . In Troppan ist Alles unverändert .

Budapest , 27 . Jan . Die Gasgescllschaft verständigte die Haupt¬
stadt , daß infolge des Kohlenstreiks in Oesterreich nur mehr für14 Tage Kohlcnvorrath habe , so daß bei andauerndem Streik
die Beleuchtung der Hauptstadt unmöglich wird .

München , 27 . Jan . Ans der Strecke Cham - Koetzing wurde
wegen Kohlenmangels der Wagenladnngsvert

'
chr ein¬

gestellt .
China .

Der Thronwechsel i« China .
— Wie « , 28 . Jan . Der „Neuen Freien Presse "

zufolge beur -
theilen die diplomatischen Kreise die E r e i g n i s s e i n CH i n a
ernst . Es steht zu erwarten , daß auch andere Mächte dem
Beiptdle Frankreichs durch Entsendung von Schiffen zum
Schutze ihrer Staatsangehörigen folgen werden . Das
österreichisch -ungarische Kriegsschiff „Zenta "

trifft in einigen Tagenin Hongkong ein , um sich dem österreichisch -ungarischen Gesandten in
Peking zur Verfügung zu stellen . Das Blatt glaubt nöthigenfalls
dürften diplomatische Verhandlungen über einen Kollektiv¬
schritt der Mächte eingeleitet werden .

= London , 28 . Jan . Die „Times " meldet aus S h a n g h ai :
Eine von über 1200 Kaufleuten und hochgestellten Persön¬
lichkeiten von Shanghai Unterzeichnete Petition wurde
nach Peking geschickt. Dieselbe bittet dringend darum , daß der
Kaiser seine Abdankung zurücknehme und das Edikt
widerrufe . Ein in Hongkong lebender Freund des abgesetzten
Kaisers erklärte , die Veränderung könnte eine Rebellion in den
Provinzen hervorrufem „Daily Mail " meldet , Rußland und
Frankreich gaben ihre Zustimmung zur Absetzung .

Amtliche Rnchrichlen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

17 . Januar 1900 gnädigst geruht , den Landgerichtsrath Raimund
Scherer in Mosbach mit Wirkung vom Tage des Dienstantritts
zum Untersuchungsrichter bei diesem Gerichtshöfe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
17 . Januar 1900 gnädigst geruht , den Gerichtsschreiber Adolf
Hauser beim Amtsgericht Schopfheim auf sein unterthänigstes
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste wegen leidender Gesundheit und vorgerückten Alters in den
Ruhestand zu versetzen .

Rach Entschließung tzsroßh . Verwaltungshofs vom 24 . Januard . I . wurde Berwaltungsassistent Max F r i e d e l an der Heil - und
Pflegeanstalt Jllenau zum etatmäßigen Buchhalter an dieser Anstalt
ernannt .

Nach Entschließung Großh . Verwaltungshofs vom 24 . Januard . I . .wurde dem Finanzassistecken Karl I o h o an der Heil - und
Pflegeanstalt Jllenau die etatmäßige Stelle eines Derwaltungs -
assistcnten an dieser Anstalt übertragen .

Mittheilttttsten
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen und Ernennungen .
Baker , Hermann , Unterlehrer , von Freiburg an die Seminar -

übungsschule 11 in Karlsruhe .
Bollhetmer , Eduard , Realschulkand . un >d Unter !, an der

Seminarübungsschule II in Karlsruhe , zur Stellvertretung an
das Realgymnasium in Mosbach .

G o l l , Wilhelm , Unter ! . , von Eckartsweier nach Karlsruhe .
G r a tz , Wilhelm , als Unter ! , nach Ewatiingen .
Hagmaier , Otto , Hilfsl . , von Moosbrunn nach Eppelheim .
Hof Heinz , Oskar , Unter ! . , von Mengen nach Freiburg .
Knauer , Karl , Schulkand . , als Unter ! , nach Eckartsweier .
Müller , Emma , SchulkaNdidätin , als Unterlehrerin nach Lauf .
S ch o y , Karl , Unierl . in Burgwerler , als Hilfsl . nach Forst .
S e i tz , Edwin , Hilfsl -, von Hätz nach Kenzingen .
T h o m a , Karl , Schulkand . , als Unterst nach Mengen .

Ans Baden .
* Die nachgenannien Ge i st l i ch e n sind zur ständigen öffent¬

lichen Ausübung kirchlicher Funktionen , sowie zur Erlangung von
Kirchcnämtern zugelcssen worden :

e v a n g e l i s ch - p ro t est a n t i s ch e G e i st l i che :
B uß , Karl , von Steinau , G ö r ck e , Paul , von Wusterwitz , Kreis

Damburg , Grieser , Otto , von Wilhelinsfeld , Neuer ,
Philipp , von Heidelberg , O e st r e i ch e r , Theodor , von
Emmendivgen , 2 e u t s ch , Friedrich , von Neunkirch , Viel -
h o u e r . Gerhard , von Epp 'ingrn , Wahl , Karl , von Mun -
vingen , W i c I c n b i , Rüdolf , von Mannheim .
Kandidaten der katholischen Theologie :

B a u m a n n , Alfons , von Ballenberg , B o o z , Friedrich , von
Fischöach , Amt Neustadt , Braunstein , Josef , von Bruch¬
sal , Büche , Friedrich , von Bettmarin gen , Dietrich ,
August , von Oos , D i e t s ch e, Albini , von Jirolekofen , Amt
Walvshut , D u f n e r , Julius , von Freiburg , Dussel .
Karl , von Mingolsheim , Erbrich , Ludwig , von Ibach ,
Amt Oberkirch , Fehrenbach , Mrthäus , von Heimbach ,
F r e y , Karl , von Bonndorf , Gerber , Emil , von Colmar ,
Dr . Gröber , Konrad , von Meßkirch , Heilig , August ,
von Berolzheim , H e i tz , Josef , von Müllen , H i l s , Alban ,
von kath . Tennenbronn , Hirt , Josef , von Dürrheim , Hiß ,
Adolf , von Triberg , Holler , Johann Adam , von Königs¬
hosen , I o o s , Hermann , von Elzach , K e t t e r e r , Albert ,
von Grafenhauscn , Kiefer , Albert , von Buchen , K l c i s e r ,
Alfons , von Schollach , Koch , Karl , von Jmmrndingen ,
K r o m e r , Bernhard , von Kirchzarten , Lehmann , Josef ,
von Oberhannersbach , L u m p p , Gustav , von Ettlingenweier ,
M a t h 1 2- , Karl , von Bammenihal , Amt Heidelberg ,
Müller , Ludwig , von Korberg , Amt Oberkirch , P e i tz ,
Otto , von Beiertheim , S ä l z l e r , Felix , von Wiesenthal ,
S ch m i d e r , Andreas , von Kinzigthal , Ami Wolsach ,
Schneider , Karl , von Ulm bei Oberkirch , Schnurr ,
Karl , von Lauf , S e e g e r , Karl , von Pyrmont , Sester ,
Josef , von Buischbach , Amt Oberkirch , S e ß l e r , Franz , von
Plankstadt , V o m st e i n , Josef , von Mauchen , Amt Müll -
beim , Wagner , Karl , von EmmenÄmgew W a i b e l ,
Siefan , von Leimbach , Amt Ueberlingen , Weber , Josef ,
von Oensbach , Weis , Franz , von Bruchsal , W e i ß k o p f ,
Josef , von Waltersweier , Weißmann , Heinrich , von
Bohlinaen .
Zur ständigen öffentlichen Ausübung kirchlicher Funktionen

wurde staatlich zugelessen : der katholische Geistliche K e u s s e n ,
Rudolf , von Krefeld .

Badische Chronik.
* Mannheim , 20 . Jan . Die Handelskammer hat auf An¬

regung aus betheiligten Kreisen die Zulassung Mannheims zum
Sprechverkehr mit den Hauptplätzen des bezeichneten Gebietes , in
erster Linie Bochum , Dortmund , Gelsenkirchen , Hagen und Ober¬
hausen , bei der Kaiser !. Oberpostdirektion Karlsruhe beantragt und
zugleich den betheiligten westfälischen Handelskammern in Bochum ,
Dortmund und Hagen die Unterstützung dieses Antrages bei den für
sie zuständigen Stellen nahe gelegt .

X Söllingen (A . Durlach ) , 2>i . Jan . Bei der heute hier vor¬
genommenen Bürgerousschußwahl siegte die Liste der vereinigten
bürgerlichen Parieien . Nur in der 3 . Wählerklasse gelang es der
Opposition , einen einzigen ihrer Kandidaten durchzubringen . Nach
der seit Wochen betriebenen Agitation war der Ausfall dieser Wahl
für die Opposition ( Sozialdemokratie ) eine schmerzliche Ueber -
raschung .f Der gesunde Sinn unserer Bürgerschaft hat sich auch
heute wieder glänzend bewährt .

* Waldkirch , 2 >. Jan . Die Leiche der Christiane Wisser von
Oberglotterthal ist gestern Morgen in der Glotter bei Ohrensbach
geländei worden . Ob ein Verbrechen oder ein Unfall vorliegt , ist
noch unaufgeklärt .* Hüsingen . 28 . Jan . Wie das „ Don . Wchbl . " berichtet , hat
die Frau des Wasemneisters St . ihr noch nicht Ijähriges Kind so
schrecklich vernachlässigt , daß das arme Wesen bei lebendigem Leibe
verfault ist. Infolge Anzeige des Leichenschauers wurde gegen die
Rabenmutter , deren Roheit allgeiiieiu Abscheu und Entrüstung
hervorgerufen hat . gerichtlich eiugeschritten .

n Turtwangen , 28 . Jan . Die Gebeine des am SamstagAbend beim Brande der Scheuer des Nomieubacher Hofes mil -
verbrannten Kindes wurden unter der Ofenbank gefunden , wohin
sich das Kind jedenfalls geflüchtet hatte .

Muggenörottn (A . Schönau ) , 28 . Jan . Gestern Abend
gegen 8 Uhr brach im Gasthaus zum „ grünen Baum " hier Feuer
aus , welches das ganze Gebäude bis auf den Grund in Asche legte .■ HMMnaoanMai

Das Vieh konnte bis auf zwei Schweine , welche verbrannten , ge,
rettet werden , dagegen war an ein Bergen der Fahrnisse nicht zu
denken . Ter Schaden ist bedeutend , doch sind Gebändefünftel und
Fahrnisse versichert .

Ans den Nachbarländern .
* Fechingen , 28 . Jan . Gestern Morgen 2 Uhr 45 Min . wurd ,

hier ein Erdbeben verspürt . Der Stoß ging lt . „Frkf . Ztg ." von
Süden nach Norden unter donnerähnlichem Krachen .

eaESKaraaot

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 29 . Jan .

Uvbr . Mittgeilungen ans der Stadkrathsfitzung vom 26 . Jan . d . I .
(Schluß .)

Der Entwurf eines mit Metzgermeister Karl Fuchs , Maler
Josef Schindler , Zimmermcister Karl Messang und Kaufmann Karl
Glaser abzuschließenden Vertrags über Verkauf städtischen Geländes
vom früheren sogenannten Schützenplatze und Herstellung einer
Straße auf demselben zwischen Goethe - und Sofienstraße wird vor¬
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschnsses und der Staats -
geuehmigung gutgeheißen .

Nach einem Erlaß des Großh . Ministeriums des Innern wird
die Ertheilung der beantragten Konzession zur Verlängerung der
unterm 28 . Oktober 1898 bereits genehmigten Straßenbahnlinie
(zwischen Mühlbnrger -Thor und MolÜestraße ) bis zur Jnfanterie -
kaserne sowie die Konzessionierung der weiter projektirten neues
Linien Kaiser -Allee — Schillerstraße — Kriegstraße — Grünwinklerstraße
— Grünwinkel — Landstraße Nr . 2 (Mannheim — Kehl )— Hardtstraße —
NHeinstraße und Kaiserstraße - -Karlstraße — Bürgerstraße in Beiert¬
heim unter Erfüllung gewisser Bedingungen und vorbehaltlich der
Verbescheidnng einer Einsprache der süddeutschen Eisenbahn -Gesell¬
schaft gegen die Anlage der Theilstrecke Kaiser -Allee — Grünwinkel
einem Anstande nicht unterliegen .

Die Belenchtung des Stadttheils Mnhlburg soll durch Auf¬
stellung von ca . 17 weitern Laternen verbessert werden .

Mit Kommerzienrath Wilhelm Lorenz soll wegen Abtretung vo»
Geläilde zur Herstellung der Garteil -Straße zwischen Lessing - und
Devrient -Straße eine Vertrag nach Entwurf vereinbart werden .

Die Abänderung der Zufahrtsrampe zur Festhalle wird nach
dem Plane der Stadtgartenverwaltimg genehmigt .

Die Führung der Garderoben in der Festhalle wird mit Wirkung
vom 1 . April 1900 an den städt . Werkmeister Becker als Höchst-
bietendcn übertragen .

Ans Beschwerden hinsichtlich der Abholung der Kehrichtbehälter
aus den Häusern erhält das Personal der Kehrichtabfuhr Weisung ,
solche Kehrichtbehälter , welche zwar nicht vollkommen 30 Liter fassen,
den Bedürfnissen der betreffenden Haushaltmigen aber genügen und
den Vorschriften über die Beschaffenheit solcher Behälter sonst ent¬
sprechen , nicht zu beanstanden .

Das Hochbauamt theilt mit , daß das Verbot des Radfahrens
innerhalb des Friedhofs an desseil Eingang nunmehr auf einer Tafel
angeschlagen ist und daß Gestelle zur Unterbringung von Fahrräder «
daselbst bereitstehen .

Gegen das Vorhaben der Maschinenfabrik vormals L. Nagel ,
eine Brückenwaage für Eisenbahiiwaggons vor der ersten Drehscheib »
des Znfahrtsgleises auf deni Anwesen der Fabrik Ecke der List-
iind Ziegel -Straße zu errichten , wird in widerruflicher Weise nichts
eingewcndet .

Die durch Weggang des jetzigen Inhabers auf 1. k. Mts . zu
besetzende Stelle eines Assistenzarztes am städt . Kmnkenhause wird
an prakt . Arzt vr . Franz Martin hier vergeben .

Zum Diener des Nolksschulrektorats und Schuldiener der
Tächterschnle in der Krenzstraße wird auf 1. April d . I . Schuldiener
Karl Raible , z. Zt . an der Volksschule Kriegstraße Nr . 44 , ernannt .
An dessen Stelle wird Schnldiener Max Metzger , z . Zt . au der ein
fachen Schule in der Markgrafenstraße , zum Schuldiener an de,
Volksschule Kriegstraße Nr . 44 ernannt . Die hierdurch erledigst
Stelle des Letzteren wird dem Hilfsschnldiener August Wilhelm über
tragen .

Die Gesuche des Restaurateurs Emil Wagner um Erlaubniß
zum Betrieb der Festhalle - und Stadtgartrn -Wirthschaft mit
Bramckweinschank , des Metzgers Ludwig Huber um Erlaubniß zuw
Betrieb der Schankwirthschaft „zum Grenadier "

, Kapellenstratze 40 ,
und des Georg Schmidt um Erlaubniß zum Betrieb der Schank -
wiithschaft mit Branntweinschank „zur Stadt Waibstadt "

, Werder¬
straße 40 , werden dem Gr . Bezirksamt unbeanstandet und bezw .
unter Bejahung der Bedürfnißfrage hinsichtlich des Branntwein¬
schanks vorgelegt .

Die Ausführung des Kanals in der Geibelstraße wird der
Firma A . Graf Nachfolger als wenigstfordernder übertragen .

Der Stadtrath dankt den Nachgenannten für die dem Stadt¬
garten znaewendeten Geschenke : der Frau Bertha Leipheimer hier
für 2 kleine Schildkröten , dem Herrn Ingenieur Fr . Kretz hier für
eine Goldeule , dem Herrn Assistenten Karl Reck für 2 MuSkat -

Tyentee . Kunst und Wissenschaft.
— München , 27 . Jan . Wie die „AugSb Abendztg . " meldet ,

verlieh der Prinzregent folgenden Mitgliedern der letzten
Münchener Naturforscherversammlung folgende Aus¬
zeichnungen : Dem Geh . Admiralitäksrath Neumayer aus Hamburg
das Comthurkrenz des Verdienstordens der bayerischen Krone ,
Frirhjof Nansen die 1. Klasse des Verdienstordens des heiligen
Michael , und die 2. Klaffe desselben Ordens dem Professor Chnn
aus Leipzig .

— Hubert vo » Hcrkomer wird am 20 . Februar in Berlin ein -
treffen , um dort einige Porträtaufträge auszuführen und seine
große Kollektivausstellung bei Eduard Schult « für Anfang März
zusammenzustcllen , welche 13 Porträts in Oel (darunter die be¬
rühmte „Dame in Weiß " und „ Dame in Schwarz "

, John Ruskin ) ,
8 Aquarellporträts englischer Künstler , 3 große Qelgewälde , 10
Aquarelle , 9 Radierungen , 3 Maler -Radierungen und 6 Werke in
Emaille kunst umfassen wird ._

GeeichtSzeitnng .
A Karlsruhe , 24 . Jan . Sitzung der Strafkammer Hl . Von

der Anklage wegen Beleidigung wurde Elisabeth Lepp geb. König aus
Weingarten freigesprochen .

Wegen Gefährdung eines Eisenbahntransports hatten , sich der 28
Jahre alte Eisenbahnaffistent Friedrich Schmidt aus Neustadt und der
44 Jahre alte Zugführer Franz Wolf aus Malsch zu verantworten . Die
beiden Angeklagten , welche bei der Albthalbahn angestellt sind , waren be¬
schuldigt , am 9 . August v. Js . in der Station Busenbach beim Ma -
növeriren gegen die bestehenden Vorschriften verfahren zu sein , wodurch
zwei leere abgekuppcltc Güterwagen in Folge des starken Gefälles davon -
liefen und den um 7 Uhr 21 Min . in der Station Ettlingen eintreffenden
Zug 6 gefährdeten . Bon einem Verschulden des Schmidt konnte der Ge¬
richtshof stch nicht überzeugen ; er sprach deshalb diesen Angeschuldigten
ftei . Wolf wurde zu einer Geldstrafe von 30 Mark vrrurtheilt .

Die Anklage gegen Josef Gleichauf aus Baden wegen Oktroi - und
Fleischsteuerhinterziehung kam nicht zur Verhandlung .

Die Berufung des Ghpsers Josef Kary aus Durmersheim , den das
Schöffengericht Ettlingen wegen Beleidigung mit 1 Woche Gefängniß be¬
straft hatte , wurde als unbegründet verworfen .

Der schon mehrfach bestrafte Taglöhner Wilhelm Heinrich Hetze ! aus
Gernsbach , der Mitte Juni v . Js . der Ehefrau Bollich in Hörden den
Geldbetrag von 1 Mark 50 Pfg . abschwindelte , erhielt wegen Betr »gs "
Monate Gefängniß .

Das Schöffengericht Rastatt hatte in seiner Sitzung vom 24 . No¬
vember gegen den Barbier und Anstreicher Paul Hugo Reichel aus Ruda ,wohnhaft in Durmersheim , wegen Beleidigung eine Gefängnißstrafe von
14 Tagen ausgesprochen . Reichel rief gegen d« eses Urtheil die Entscheid¬
ung der Strafkammer an , die aber seine Berufung als unbegründet zu¬rückwies.

» Karlsruhe , 25 . Jan - Sitzung der Strafkammer I . Die
Anklage gegen den Mechaniker Julius Richard Walter Schmtth von
hier wegen Beleidigung gelangte nicht zur Verhandlung .

Einem gefährlichen Betrüger , der in der Person des schon 14
Mal vorbestraften t>3 Jahve alten Maurers Ludwig Merkel aus
Balg vor der Strafkammer ftarib , wurde für längere Zeit das Hand¬
werk gelegt . Mertel fft ein arbeitsscheuer Mensch , der es verstanden
hat , viele Monate vom Schwindel zu leben . Er hielt sich ab¬
wechslungsweise hier , in Stkaßburg oder in Baden ans . . Hier
hatte er ein Dienstmädchen Namens Karokine Mößner ans
Grötzingen kennen gelernt , bei dem er stch als Bautechnrker ausgab
und auf das er durch sein Benehmen und Wesen einen solchen Ein¬
druck mochte , daß es sich nicht nur rrtti ihm veitlobte , sondern ihm
auch eine Generalvollmacht ausstellte , nach welcher er von dem nicht
unbedeutenden bei der Sparkasse angelegten Vermögen der Mößner
beliebige Summen erheben konnte . Merkel machte von diesem
Rechte ausgiebigen Gebrauch und ließ sich von der Sparkasse die
Beträge von 200 , 800 und 500 Mark auszahlen . Mit diesem
Geld « sollt « in Balg ein Haus erbaut werden , in das das Brautpaar
nach seiner Verheirathung einziehen sollte . Mt einem Theil des
erhobenen Geldes kaufte Merkel Accker, 400 M . aber behielt er für
sich und verwendete sie in seinem Nutzen - Als er sah , daß sein
betrügerisches Treiben entdeckt war und sein « Braut sich von ihm
zurückzog , versuchte er bei der Sparkasse nochmals 1000 M . zu
holen , um damit flüchtig zu gehen . Es gelang ihm dies aber nicht ,
da dir Mößner ihre Vollmacht durch den Notar hatte widerrufen
lassen . In Merkel reifte nun der Entschluß , nach Transvaal zu
gehen und in die Buvenarmee emzutreten . Ehe er jedoch diesen
Plan aus führen konnte , wurde er verhaftet und heute wegen Be - ,
trug .? , Betrugsversuchs und Unterschlagung zu 2 Jahren Gefängniß
und 3 Jahren Ehrverlust vrrurtheilt .

D '
c Anklage gegen Karl Neidig von hier und Genossen wegen

Körperverletzung wurde vertagt .

Der schon sehr oft vorbestrafte Maurerpolier Markus Weick
aus Daxlanden , hier wohnhaft , hatte wegen zwei gegen ihn erhobenen
Anklagen , von denen die eine auf Urkundenfälschung , die ander « auf
Betrug lautete , sich zu verantworten . Der Gerichtshof erkannte
gegen den Angeklagten auf eine Gesainmtstrafe von 1 Jahr 7
Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

Der letzte Fall war eine Berufung . Bezüglich dieser erging
folgendes Urtbeil : Steindrücker Leopold Friedrich Perino aus
Bühlerthal 2 Monate und Fabrikarbeiter Eduard Stessan aus
Gißigheim 3 Wochen Gefängniß wegen Körperverletzung .

A Karlsruhe , 26 . Jan . Sitzung der Strafkammer I . I »
Laufe des letzten Spätjahrs trieb hier längere Zeit ein Schwindler
sein Unwsen , über den den hiesigen Tagesblättern oft berichtet
wurde . Der geriebene Gauner machte sich vornehmlich an klein-
Leute heran , bei denen er sich als Fahrrad - und Nähmaschinen -
reisender ausgab und denen er gegen Anzahlungsbeträge von 2 , 3
4 , 6 , 6 , 9 und 10 Mark Velozipede und Nähmaschinen mit dem
Versprechen baldiger Lieferung verkaufte ; da die Bestellungen nicht
ausgeführt wurden , wandten sich die Auftraggeber an die ihnen
genannten Firmen und mußten darauf die unangenehme Erfahr¬
ung machen , daß sie einem Betrüger zum Opfer gefallen .
gelang Ende des letzten Jahres , desselben in der Person des schon
vorbestraften Friseurs Hermann Geiser aus Kappelrodeck hab¬
haft zu werden , der , wie die Untersuchung ergab , hier 37 Personen
hereingelegt und sich außerdem in Badm , Urloffen und Renche«
Geldbeträge von 4 , 10 und 2 M . erschwindelt hatte . Die Straf¬
kammer verurtheilte flen Angeklagten auf Grund des Beweisergeb -
ntsses zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust .

Aus dem Garderobezimmer der Viktoriaschule dahier war am
7 . Dezember ein Winterjaquet im Werthe von 25 M . und ein Regen¬
schirm , Gegenstände , die Eigenthum von Schülerinnen der genannte «
Anstalt waren , entwendet worden . Diesen Diebstahl hatte , wie die
gerichtlichen Erhebungen ergaben , die schon öfter bestrafte Diebi « ,
die Händlerin Luise Gänger aus Blankenloch , der noch eü>
weiteres Eigenthumsvergehen zur Last gelegt war , begangen . Sie
wandert jetzt wegen dieser Strafthaten auf 1 Jahr ins Zuchthaus .
An dieser Strafe gilt 1 Monat durch die Untersuchungshafl
verbüßt .
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finken , dem Herrn Kaufmann Georg Kabis hier für 1 Paar belg¬
ische Riesenkaninchen . — Weiter nimmt der Stadtrath mit Dank
die dem städt. Archive vom Vorstand der Bäckergenoffenschaft hier
jjherwiefenen „Lieder , gewidmet der Karlsruher Bäckergenoffenschafi
zu singen bei festlichen Gelegenheiten " sowie zwei von unbekannter
Hand dem städtischen Archive überlaffene ältere Schriftstücke an.

Seitens des Gr . Bezirksamts wurde Milchhändler Karl Beisel
hier wegen Verkaufs gefälschter Milch zum 8. Male (dieses Mal mit
40 Mk . event . 8 Tagen Haft ) bestraft .

Zum Vollzüge kommen 7 pfandgerichtliche Schätzungen von
Liegenschaften, 112 Ausgabe- , 6 Einnahme-Dekreturgn und eine
zlbgangsdekretur .

Genehmigt werden 2 Gebäude -Einschätzungen zur Feuerver¬
sicherung mit augenblicklicher Wirkung.

Für zulässig erklärt werden 40 Fahrnißversicherungsanträge
plit einer Gesammtverstcherungssumme von 202 660 Mk .

Oaiser - Kekurtstagfeier.
* Aaiser -Hevnrtstagfeier am Kose . II . KK. HH . der

Großherzog und die Großherzogin begaben Sich Samstag
Vormittag gegen 10 Uhr in die evangelischeStadtkirche und wohnten
daselbst dem Hauptgottesdienst zu Ehren des Geburtstages S . M .
des Kaisers und Königs an. Mit den Höchsten Herrschaften er¬
schienen in der Hostribüne Prinzessin Wilhelm , Prinz Max , Prinz
Karl .m,d Fürstin Sophie zur Lippe . Nach dem Gottesdienst
versammelten sich sämmtlicheHöchsten Herrschaften im Großh. Schlosse.
S . K. H - der G r 0 ß h e. r z 0 g begab Sich sodann mit den Prinzen
M a J und K a r l auf den äußeren Schloßplatz, wo die gesammte
Garnison zur Parade aufgestellt war . Der kommandirende General,
General der Kavallerie von B ü l 0 w hielt eine Ansprache an die ver¬
sammelten Truppen und brachte das Hoch auf S . M. den Kaiser
aus. Darnach fand der Vorbeimarsch statt und nach demselben die
Paroleausgabe vor versammeltem Offizierskorps, bei welcher die
neuesten Beförderungen und Ordensverleihungen verlesen .wurden.
S . K . H. der Großherzog nahm sodann Meldungen von beförderten
und dekorirten Offizieren mtgegen . Im Großherzoglichen Schlöffe
waren um I . K. H . die G r 0 ß h e r z 0 g i n die fürstlichen Damen ,
die Damen und Herren des Hofstaates, die Gemahlinnen der Ge¬
nerale , der Königlich Preußische Gesandte von E i s e n d e ch e r , der
Kaiserlich Russische Geschäftsträger von E i ch l e r und Gemahlin
und Minister von Brauer mit Gemahlin versammelt und be¬
sichtigten an den Fenstern die Parade. Nachher empfing Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Königlich Preußischen Ge¬
sandten in besonderer Audienz . — Abends besuchten die Großherzog¬
lichen Herrschaften die Festvorstellung im Großherzoglichen Hof¬
theater , welche durch die Kaiserhymne eingeleitet wurde.

Das ÄSraereffe« im „Hotel Germania" nahm nach den schon
mitgetheilten offiziellen Reden der Herren Professor Gold sch mit
auf den Kaiser, nnd Bürgermeister Siegrist auf den Großherzog
auch weiterhin einen schönen Verlauf. Das Vaterland feierte Herr
Chefredakteur Herzog , zugleich einer sicheren ZukunstShoffixuna Ans-
drr^ gebend-

„ Und mußten wir heut ertrage»
Noch fremder Seemacht Zwang,
Einst wird man es nicht mehr wage»
Zu hemmen der Schiffe Gang.

. Dann in der entlegensten Zone
Dann auf dem fernsten Meer
Wacht über jedem Sohne
Alldeutschland , Deine Wehrt "

Und wie diese Sehnsucht nach einer starken Meeresrüstung des
Vaterlandes heute überall lebendig ist, so kam der gleiche G . danke
zmn Ausdruck in den temperamentvollen Versen , welche Herr 0r.
Kahsnitz „der deutschen Flotte " widmete und die mit den begeistern¬
dê Worten schloffen :

„ Wir aber wollen allüberall
An dem deutschen Segeltuch weben !
Drum tön ' es auch heute wie Wogenprall
In tausendfach brausenden Wiederhall:
Die deutsche Flotte soll leben !"

Einen mit besonders herzlichem Beifall aufgenommenen Trink'
spruch brachte Herr Direktor Finckh aus , als er in Würdigung
der Veranstaltung Seitens des Festkomitees mit Genugthunng die
Thatsache hervorhob . daß in der Einladung zu diesem patriotischen
Bürgerfeste auch solche Namen zusammenstanden , welche man sonst
nicht immer bei einander sähe . Er begrüßte es freudig , daß sich
hier Männer der verschiedensten Parteischattirungen zu vaterländischem
Zwecke zusammengefunden. Aus dem gemeinsamen Zusammenstehen
würde auch unserer Heimathstadt und dem ganzen Lande nur Segen
erwachsen . Sein Hoch brachte er darum der Vereinigmrg für alle
Bestrebungen zum Wohle des Vaterlandes. Der Stadt Karlsruhe
und ihrer bewährten Verwaltung galt Prof. Seit Hs humordurch¬
zogener Toast. Wirkungsvolle Soli und Duette der Herren Stadt¬
rath Käp p el e und llr. Binz nnd humoristischeDeklamationen des
Herrn Stadtrath Wilser wurden mit allseitigem Beifall aufge -
sommen und so wird das Kaiserefsen, zu welchem Herr Architekt
Peter aus Nizza patriotischen Depeschengruß sandte , bei dem ab-
wechselungs- und inhaltreichen Festprogramm den Theilnehmern in
angenehmster ErinnerMg bleiben .

Im Liederkra «; fand die Kaiserfeier schon am Vorabend von
Kaisers Geburtstag statt. Nachdem der Vorstand , Herr Stadtrath
Wilser , in seiner bekannten herzlichen Weise Allen seinen Willkomm
dargebracht , hielt Herr Prof. Seith die Kaiserrede , welche in
ihrem reichen historischen Inhalt , in ihrer fesselnden Darstellnngs-
weis« und der tiefinnerlichen begeisternden Ueberzeugnngs -
kraft bei der Festversammlnng außerordentlichen Ein¬
druck machte . So folgte denn auch auf die enthusiastischen
Hochrufe auf den Kaiser ein dankbar herzlicher Applaus für den
vortrefflichen Redner . Der Toast auf das Vaterland war Herrn
Chefredakteur Herzog übertragen worden , der denselben unter dem
Beifall der Versammlung in poetischer Form ausbrachte . Herr
Wilser faßte später den Dank des „Lirderkranzes " an die Redner
in herzliche Worte und daß dann im Verlauf des Abends die ein¬
zelnen vielbewähtten Kräfte des „Liederkranzes " ihr Bestes gaben ,
und auch die gemeinsamen Chöre dazu beitrugen, die begeisterte
Stimmung stets auf der Höhe zu halten . ist
eigentlich selbstverständlich. Die Herren Weber , Glatz ,
Hardock, Felder , Oxenius. Sander , dazu das ansgezeichnete Quartett,
die Bioliiworträge des Herrn Schulz , sie alle fanden mit Recht ver¬
diente Anerkennung. Und wenn man im „Liederkranz " des Fest-
obends auch ferner gern gedenkt , so gebührt ihnen sämmtlich hieran
ein besonderes Verdienst.

Y. Die Lievcrhalle beging im festlich geschmückten Vereins-
tofol am Samstag Abend die Kaiserfeier in feierlichster Weise . Mit
Änem Rückblick auf die geschichtlichen Ereignisse der letzten Jahr¬
zehnte feierte der Vereinspräsident Herr Posträth H e f t den hohen
Jubilar, der getreu seinen Grundsätzen und dem Vorbild« seiner er¬
habenen Vorgänger auf dem Kaiserthron« des Reiches Ehre , Rn-
phen und Machtstellung in erfolgreichster Weise zu wahren and er-
Hulten bestrebt ist ; die inhaltreichr Rede fand dankbarste Anerkennung
und stürmisch erbrauste nach Sängerart das Kaiserhoch , dem unter
Drchesterbegleitung die stehend gesungene „deutsche Reichshymne "
folgte , einer Dichtung des Vereinsmitglieds Herrn Frdr . Diehm .
Die Gefühle der Liederhaller fanden ihren Ausdruck i» einem kele -
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gramm an S . M . den Kaiser. Mt den ausgezeichneten Vorträgen
des von Herrn A u g . Stör geleiteten Vereinsorchestcrs , das be¬
sonders in einer Phantasie über „das treue deutsche Herz " von
Schreiner und deni Walzer „Mein Stern" von A. Stör glänzende
und kraftvolle Leistungen geboten hat, wechselten gediegene, der
Feier des Tages entsprechende Liedervorträge stimmbegabter Ver¬
einsmitglieder, den Herren Römhildt , Eiselin , Geuer ,
Martin und H a h n e r , sowie gewählte Gesammtchöre des Sän¬
gerchors . Erwähn : sei noch der dankbar aufgenommene gedanken¬
reiche und formschöne Festprolog des eifrigen Vereinsmitglieds
Herrn D i e h m, der seine Dichtung in freiem Vortrage wirkungs¬
voll zur Geltung brachte. Es war ein, der hohen Bedeutung des
Tages und der Liederhalle würdiger Festabend , bei dem Jung und
Ali in festlichster Stimmung bei Wort und Lied bis in den frühen
Morgen auZgehalten haben . — Im Verlauf des Abends wurde noch
das auf die Tags zuvor erfolgte Beileidskundgebung der Lieder¬
halle eingetroffene Telegramm bekannt gegeben, lautend :

Herrn Postrath Heft Karlsruhe .
Ihre Majestät die Kaiserin kaffen dem Gesangverein Lieder¬

halle Karlsruhe für den Ausdruck treuer Antheilnahme aller¬
höchst Ihren Dank aussprechen .

Graf v . Muelinen ,
dienstthuender Kammerherr.

kl H-rkuz 38 «u von Baden Bat sich gestern Vormittag 9.54 Uhr
nach Stuttgart begeben und ist Abends 8.10 Uhr von dort wieder
hier eingettoffen .

51 Graf v . Whena ist gestern Vormittag 9 .32 Uhr von Leipzig
hier eingetroffen.

in Pie Aürlliu zur Klippe hat sich heute Vormittag 8 .12 Uhr
nach Straßbnrg im Elf. begeben .* Loftrauer. Wegen Ablebens I . H. der Herzogin Adelheid
zu Schleswig - Holstein - Angnstenbnrg , geb . Prinzessin zu
Hohenlohe-Langenbnrg , legt der Großherzogliche Hof die Trauer auf
14 Tage bis zum 9 . Februar au , und zwar vom 26. Januar —
mit Ausschluß des 27 . Januar — bis 2 . Februar nach der 3. , vom
3. Februar bis zum 9. Februar einschließlich nach der 4. Stufe der
Tranerordnung.

— Geh . Ainanzrath Hutmauu ch. Gestern , Sonntag Abend
wurde im Hoftheater bei Beginn der Ouvertüre zu „ Freischütz"
Herr Geh . Finanzrath Dr . Gntmann ganz plötzlich vom Ge¬
hirnschlag getrvfseu . Auf seinem Platze sitzend sank er mit
lautem Stöhnen in sich zusammen. Er wurde von einigen Herren
in den Garderobegang gebracht, wo der im Theater anwesende Herr
Hauptmann Zahn . Vorstand de .i hiesigen . J . . ;,
sofort Wiederbelebungsversuche anstellte. Die Herren Tüeatcrärzte,
Hofrath Dr . v . Seyfried und Dr . Droß wären ebenfalls hülf-
reich zur Stelle. Alle Bemühungen jedoch waren ver¬
gebens und schon nach einigen Minuten trat der Tod ein.
Herr Geh . Finanzrath Albert Gntmann war seit ca . 15 Jahren
in Folge seines Augenleidens , das schließlich zur Erblindung geführt
hatte , aus dem Sraatsdienste, im Finaiiznlinisterium ausgetreten,
und vor einigen Jahren zum Geh. Fiuauzrath ernannt worden .
Trotz aller ihm durch sein Augenleiden bereiteten schwerci : Hemm¬
nisse aber führte er es durch , als journalistischer Mitarbeiter aus¬
wärtiger Zeitungen stets auf seinem Posten zu sein . Und als Karls¬
ruher Theaterkritiker der „ Strßb. P . " ist der Verstorbene gestern
zugleich mitten in Ausübung seiner freigewählteil Berufsthätigkeit
dahingeschieden. Die zahlreichen Freunde des kenntnißreichen Mannes
werden demselben stets ein ehrendes Angedenken bewahren .

O Postalisches . Im Verkehre Deutschlands mit den Deutschen
Schutzgebieten (Deutsch -Neu -Guinea ; Deutsch-Ostafrika ; Deutsch -
Südwestafrika ; Kamerun; Karolinen, Marianen und Palauinseln;
Kiautschou : Marschall-Jnseln ; Toga-Gebiet ) , sowie im Verkehre
der Deutschen Schutzgebiete unter einander sind vom 1. Februar
ab Drucksachen bis zum Meistgewicht von 2 kg zueglaffen . Das¬
selbe Meistgewicht gilt , ebenfalls vom 1. Februar ab , für Druck¬
sachen nach und von den im Auslande befindlichen Deutschen Kriegs¬
schiffen . Die Gebühr für eine Drucksachensendung von mehr als 1
bis 2 kg beträgt 60 Pf.

* Kunllverei,,. Neu zngegangen sind : Hermann Göhler hier ,
„Der Luxemburg-Garten in Paris" . Derselbe „ Parkstudie " . Derselbe
„Am Kamin " . Derselbe „Interieur " . Wilhelm Schröterhier . „ Sonniger
Herbsttag am alten Albbett bei Mühlburg" . Derselbe „Abenddäm¬
merung im Oktober " . H . v . Preen - St . Blasien „Klein-Venedig in Lahr" .
„ Aus Lahr" . „ Stetten bei Lahr". „Nicht mehr Schneider " .
„ Stilleben". „Ober -Tüllingen " . „Vom Oberrhein" . „Abend im
Schwarzwald " . „Storchenthurm in Lahr " . „Ober-Oesterreichischer
Bauernhof" . „ Abend in Hühningen " . „ Vor Sonnenuntergang " . „ Alte
Brücke in Lahr" . „SchwarzmälderBauernhof " . „ BeiSt . Blasien . " Franz
Hein hier „ Das Kreuz in den Feldern " . Julius Exter, „Uebersee
am Chiemsee ". „ Der verzauberte Wald" . H. Issel hier . Mädchen
aus Gntach " (Schwarzwald ) . Robert Geiger hier „Mondschein¬
landschaft" . Ludwig Dettmann -Berlin „ Landschaft" .*+* Ära » Kotta- Lpiek , Die gestrigen Aufführungen des Fran
Cotta-Spiels von Albrecht Thoma erzielten einen hübschen Erfolg .
Das Spiel _ ist in ernster natürlicher Sprache . gehalten , jede
Effekthascherei ist vermieden , seine größte Wirrung liegt in
seiner Einfachheit und Natürlichkeit. In vier Aufzügen behandelt
es Martin Luthers Kinderjahre , seine Derbringnng nach Eisen -
nach zu Verwandten , in die Familie Lindemann , seine Aufnahme
in die Schille, seine Thätigkeit in der Currente und seine Anffiahme
in die Faniilie deS Bürgermeisters Cotta. Die Einstudirung durch
Herrn Hofschauspieler Wassermann ist eine so vortreffliche, die
Wiedergabe der einzelnen Charakter durch die Mitwirkenden so ge¬
winnend , daß wir wohl zu der Anuahme berechtigt sind , den Erfolg ,
den das Thoma 'sche „ Frau Cotta-Spiel " erzielt, wird noch weitere als die
für beute und morgen in Aussicht genommenenAufführungen wünschens-
werth erscheinen lassem Den Darstellern wurde für ihr ausgezeichnetes
Spiel reicher Beifall zu Theil . Am Schluß der Anfführnngenmußte
sowohl der Verfasser Herr Prof . Thoma wie Herr Hofschauspieler
Wassermann auf der Bühne erscheinen, von dem den Saal füllen¬
den Publikum lebhaft applaudirt.

— Webet ein Konzert, welches die Leibgrenadier-Kapelle unter
ihrem vortrefflichen Leiter , Herrn Kgl. Musikdirektor B 0 e t t g e
letzten Sonntag in S p e y e r veranstaltete , schreibt die „ Speyr. Z. " :
„Es ist gewissermaßen stets ein Ereigniß für unsere Stadt , wenn
Herr kgl. Musikdirektor A . Boettge mit seiner vortrefflichen Kapelle
hier einen Konzertabend veranstaltet . Das bewies wieder aufs neue
der lebhafte Enthusiasmus, den sein diesmaliges Konzert bei allen
Musikfreunden erweckt hatte. Der geräumige Saal (wie auch die
Galerie) war bis auf den letzten Platz dicht besetzt . Und wer ge¬
kommen war , dessen freudige Erwartungen wurdm hoch befriedigt;
denn das Konzert bot nach jeder Richtung hin einen exuisiten musi¬
kalischen Genuß. Der erste Theil deS erfreulicherweise viel« neue
Konzertstücke enthaltenden Programms umfaßt« Streichmusik und
lieferte einen glänzenden Beweis von de» eminenten Vorzügen, welche
diese vortrrffliche Kapelle miszcichnet. Mit einer vorzüglichen dis¬
kreten Tongebung und einem feinen , durchsichtigen Spiel verband
sich ein ttefes verständnißinniWs Eindringen in den Geist der Kvm-
p»fiti»nen urck ein den garen Meister verr«thrnd«s Grfaffen Der
zwette Theil brachte Militärmufik, zum Theil noch wenig gehörte
Kompositionen , die eine geradezu glanzvolle Wiedergabe erzielten.
Den Schluß des Konzertes bildeten humoristische neue „Variationen
über de» «Um K««re»al »»» SmeMg"; I , dich»» Stück brate«

fast sämmtliche Mitglieder der Kapelle als Solisten auf , selbst die
große und die kleine Trommel hatten ihr „Solo "

. Diese Schluß¬
nummer brachte den Beweis , daß die Karlsruher Leibgrenudier-
Kapelle nicht nur mustergiltig dasteht in Bezug auf gewaltige, im¬
posante Wirkung ihres trefflichen Zusammenspiels , sondern daß sie
auch eine größere Anzahl hervorragender Solisten besitzt . Herrn
Boettge , der es so musterhaft versteht, seine Kapelle zu sieghaften Er¬
folgen zu führen, unser Kompliment und unseren Wunsch „auf
Wiedersehen "

, der Schützengesellschaft aber unfern Dank, daß sie
uns diesen herrlichen Konzertabend verschaffte."

* Bezirksrath . Tagesordnung zu der am Dienstag den 30 . Jan .
1900, Vormittags 9 Uhr, stattfindcnden Bezirksrathssitzung. 1. In öffent¬
licher Sitzung . 1 . Gesuch des Karl Friedrich G a m e r in Staffort um Er -
laubniß zum Betrieb der Realgastwirthschaft zur „Krone" daselbst . 2 . Ge¬
such des Metzgers Wilhelm Mayer von Kürnbach um Genehmigung
zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntwcinschant zum „Grünen
Hof" in Daxlanden . 3. Gesuch der Marie Merkle Wittwe hier um
Erlaubnis ! zum Betrieb der Schankwirthschaftohne Branntweinschank im
Hause Kapellenstraße 28 hier . 4 . Gesuch des Heinrich Rein , Wirth hier,
um Erlaubniß zur Verlegung seiner Konzeffion Schankwirthschaft mit
Branntwcinschank 00m Hause Erbprinzenstraße 30 nach jenem Gerwig-
straße 2 hier. 0 . Gesuch des Wirths Christian V og e l hier um Erlaub¬
niß zur Verlegung seiner Wirthschaftskonzeffion vom Hause Kapellen¬
straße 28 nach jenem Ettlingerstraße 109 „ Gasthaus zum • ' vilerfee “ hier.
6 . Gesuch des Wirths Stefan Koller hier um Eilauv >>.ir zur Verleg¬
ung seiner Konzession (Schankwirt̂ sckaft mit Branntweinschank) vom
Hause Kaiser-Passage 22 nach jenem Kaiser -Passage 46 hier. 7 . Gesuch
des Josef Mayer hier um Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft
mit Branntweinschank zum „Ambos"

, Fasanenstraße 48 hier. 8 . Gesuch
des Andreas K a st hier um Erlaubniß zur Verlegung seiner Konzeffion
(Schankwirthschaft mit Branntweinschank) vom Hause Kriegstraße 36
nach jenem Wielandtstraße 18. 9. Gesuch des Christian Bender hier
um Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschank
zum „Storchen "

, Rheinstraße 15 in Mühlburg. 10 . Gesuch des Wirths
Jakob Ziegler hier um Erlaubniß zum Ausschank von Branntwein
in seiner Wirthschaft Bahnhofstraße 18 hier . 11 . Gesuch des Fritz Klaue
hier um Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntwein¬
schank zum „Prinz Karl "

, Lammstraße 1a . — 2 . In geheimer Sitzung :
12 . Abhör der 1898er Rechnung der Distriktskrankenversicherung Hags¬
feld— Rintheim . 13 . Abhör der 1898er Gcmeinderechnung von Teutsch -
neureuth . 14 . Ernennung von Mitgliedern der Bezirksfarrenschaukom-
miffion. 15 . Den Betrieb der Lokalbahn Karlsruhe-Ettlingen betr .

8 Kntgleisnng . Gestern Nachmittag 4 Uhr ist beim Heraus-
sahren aus der Wagenhalle an der Tullasttaße ein elektrischer
Motorwagen der Straßenbahngesellschaft entgleist. Es sammelte
sich dadurch eine größere Menschenmenge .

§ chelsteskranü geworben . Ein m der Kaiserstraße wohnhafter
Maurer wurde gestern Nachmittag in einer Wirthschaft in der Krieg¬
straße von Geisteskrankheit befallen und wurde mit einer Droschke in
das städt . Krankenhaus verbracht.

§ Kleine Mitrheilnngen . Am 24. d. Mts . wurde einem in der
Karl-Wilhelmstraße wohnenden Radfahrer in einer Wirthschaft in
der Rüppurersttaße aus dem Hauseingang sein Fahrrad mit der
Fabriknummer 318 und der Polizeinummer 1674 im Werthe von
200 Mk. entwendet . — Einem in der Hermannstraße wohnenden
Maschinenarbeiter wurde am 24. d . Mts. 250 M . , welche er in ein
rothes Taschentuch verpackt bei sich trug, vermuthlich von einem in
der Ettlingerstraße wohnhaften Fabrikarbeiter entwendet . — Einer
Frauensperson in der kl. Spitalsträße wurde von einer Kollegin
ein CapeL im Werthe von 70 Mk . unterschlagm hat, sich aber damit
von hier entfernt, weßhalb dieselbe heute wegen Unterschlagung
angezeigt worden ist .

Handel nnd Verkehr.
Mannheimer Getreide - Mochenbericht . In Folge ungünstiger

Berichte über den Stand der Wintersaaten in Frankreich , was die
französischen Landwirthe bestimmt, mit dem Verkaufe ihrer Vorräthe
znzilwarten und was auch die französischen Importeure zu stärkeren
Käufen in ausländischem Getreide veranlaßt haben mag , hat sich die
Stimmung im Getreidegeschäfte letzte Woche etwas gehoben. Die
Weizenkurse an den Börsen in Newyork und Chicago find in den
letzten Tagen ca . 3 Cents gestiegen , nnd auch die direkten Offerten
von Nordamerika waren am Samstag bereits 5— 6 M. per Tonne
höher , als am Schluffe unserer letzten Berichtswoche . Auch Argen¬
tinien hat seine Weizenforderungen entsprechend erhöht , und wurden
namentlich von da größere Posten zu höheren Preisen nach dem
Kontinente nnd nach England verkauft. Ferner sind in rumänischen
Weizen letzte Woche wieder einige Abschlüsse zu Stande gekommen;
Rußland dagegen war bei schwachem Angebot für unseren Markt
mwentabcl . Roggen ebenfalls angenehmer und bester geftagt. Hafer
unverändert. Gerste sowohl für Brau- als auch Futterzwecke nrhig.
Mais fest bei guter Nachfrage. Es notirten am Schluffe der Woche
per Tonne cif Rotterdam : Weizen Red -Winter II Jan .-Abl . 129 M.,
Kansas II do . 125 '/, M. . Northern Spring Nr. 1 do. 132 M.,
Ulka 126—134 M. , Besserer Azima 132—142 M . , Saxonska 134 bis
135 M. , Rumäne - 130- 132 M . , Laplata f. a. g. Jan .-Abl. 127
bis 134 M. , do. bessere Sorten — M. ; Roggen, russischer 9 '°/,^ —
M. , amerikanischer Western — M. ; Hafer : russischer 105 —106 M.,
amerikanischer — M. , norddeutscher — M. ; Gerste : russische
Futtergerste 104—105 M. ; Mais : Mixed 78 M. ; Laplata Ryeterms
80—81 M., Donau-Mais — M.

O Karlsruhe, 27. Jan . A . Schlachthof . In der ver
gangenen Woche vom 22 . Jan . bis 27. Jan . wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 309 Stück Großvieh (36 Ochsen, 84 Rinder.
62 Kühe, 27 Farren), 370 Kälber , 758 Schweine, 38 Hammel,
0 Ziege . 0 Kitzlein , 0 Ferkel, 4 Pferde. 17 213 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt nnd der Beschau unterstellt . 6 . Bi eh-
h 0 f. Zum Markte waren airfgetrieben: 8 Ochsen , 76 Rinder, 57 Kühe .
21 Farren , 851 Schweine, 0 Pferde , 330 Kälber , 3 Hammel.
0 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 66—70 Mk.,
für Rinder 58 bis 66 Mk. , für Kühe 48—58 Mk. , für Farren 58 bis
60 Mk. , für Schweine 52—55 Mk. vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht ,
für Kälber 38—48 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht , für Hammel
50—54 Mk . pro 50 Ko. Schlachtgewicht . Tendenz des Marktes :
sehr lebhaft.* Pnrlach . 27. Jan . Der heutige Schweinemarkt war befahren
mit 78 Läuferschweinen und 280 Ferkelschweinen . Verkauft wurden
78 Länferschweine und 280 Ferkelschweiue . Bezahlt wurde für das
Paar Länferschweine 40—80 M., für das Paar Ferkelschweiue 18
bis 24 Mk . Da viele Käilfer vorhanden waren, wurde der Markt
bald geräumt.

Sreibnrg , 26 . Jan . Auf dem heuttgen Viehmarkt waren zum
Verkaufe aufgestellt : — Farren , 52 Ochsen , 54 Kühe, 13 Kalbinnen ,
80 Stück Jungvieh , — Kälber , — Pferd, — Ziege, zusammen 149
Stück. Hiervon wurden verkauft : 34 Ochsen , 27 Küche, 9 Kalb¬
innen . 19 Stück Jungvieh, — Kälber , — Pferde, zusammen 89
Stück. Die Durchschnittspreise für je 1 Ochsen betrugen etwa 200
dis 280 cH, für je 1 Kuh 160—350 M, für je 1 Kakbin 180—300
M , für je 1 Stück Jungvieh 120—180 M, für je 1 Kalb —.—
Der Verkehr war ziemlich gut .

« «fserstimd des Rheins .
Manan . 29. Jan . 4,78 Meter , gef. 0,14 Meter .
Kehl . 28 . Jam 3 . 11 Rketer . fällt.
Wakdshnt , 28. Jan . 2,53 Meter , Beharrungszustand .
Aenst»«». H« f«Npe,el. Am 27. Jmu : 3,23 m. (26. Za«. : 3,tke «
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Telegramme - er „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus

" und des
. „Bureau Herold "

.)
— Prnnkenau . 28 . Jan . Die K a i s e r i n und die Herzogin

Friedrich Ferdinand von Schleswig - Holstein besuchten 6 Uhr Nach¬
mittags die Gruft .

dd Kladno , 29 . Jan . Der gestrige Tag war der Beginn des
eigentlichen General st reiks der Bergarbeiter . Dem heutigen
Tag sieht man beforgnißvoll entgegen , da gewöhnlich am Montag
die Zahl der Streikenden zunimmt .

= Stockholm , 27 . Jan . In der zweiten Kammer brachte
heute der Reichstagsabgeordnete S . A. Hadin einen Gesetzent¬
wurf ein , wonach die Regierung ersucht werden soll , Verhandlungen
eiuziileiten betr . Nelerlaflmiq desjenigen Keviets in Deutschland
au MeckkenSutg -Schwerin , das 1808 « o» Schwede » an Mecklen¬
burg -Schwerin auf 10V Jahre verpfändet wurde . Ein solches
Uebereinkommen solle in Kraft trete » , sobald das Ueber ein -
kommen zwischen Dänemark und Deutschland betr . Abtretung
Nord schleswigs an Dänemark abgeschlossen sei. (Dann wirds
wohl » och eine Weile dauern . D . R .)

— Paris , 28 . Jan . Senatswahlen . Die Zahl der
erforderlichen Stichwahlen beträgt 28 . Die Lage ist augenblicklich
folgende : Die Zahl der Sitze der Republikaner aller Schattierungen
ist dieselbe geblieben . 4 ausscheidende Konservative wurden wiedrr -
gewählt . Der einzige gewählte Nationalist ist General M e r c i^e r .

Bangkok , 27 . Jan . Die Reutermeldung , daß Siam im Be¬
griff ist , den D e u t s ch e n auf der Insel La n g k a w i , welche der
malayischen Halbinsel vorgelagert ist , Konzessionen einzu¬
räumen , ist unbegründet .

England und Transvaal ,
Niederlage und Rückzug der Engländer am Tugela .

— Irätoria , 28 . Jan . Aus Moddersprnit am oberen
Tugela meldet eine vom 2 3. I a n u a r datirte Nachricht aus
einer Quelle der Buren : Die Engländer bemühen sich jetzt mit

40,000 Man » auf der Spionkopronle de » Weg « ach
Ladys, »ity zu erzwinge » . Das Fener , das gestern
( den 22 . Januar ) gegen die Stellung des Generals Bot ha
gerichtet wurde , war furchtbar , der Kampf blieb
jedoch einseitig . Die Buren gaben nur 30 Schüsse ab . Mit der
Dunkelheit hörte das Feuer auf . Heute , den 23 . Januar , morgens¬
wurde das Fener von deir Engländern in Ladysmith wieder aus¬
genommen und von den Buren erwidert , jedoch bis Mittag .nicht be¬
sonders stark . (Inzwischen haben die Ereignisse von Spioukop den
Dingen eine andere Wendung gegeben . D . R . )

dck London . 28 . Jan . Tiefe Niedergeschlagenheit ruht über
ganz London . Kein weiteres Wort ist über die Lage in
Natal veröffentlicht worden , dagegen fand gestern Nachmittag auf
dem Kriegsminijterium eine schleunigst einbernfene Sitzung
des nationalen Vertheidignngs - Komitees statt , unter dem
Vorsitz S a l i s b n r y

's . Das Kriegsministerinni erläßt eine Bekannt -
machuug , die am Freitag veröffentlichten Werluste bezögen sich
nur auf Lyilekton ' s Wrigade , welche am Kampfe bet Spionkop
nicht theilgenomnre » habe . Sie seien also eine Zugabe zu den
von Buller allgekündigten Verlusten im Kampf um den Spionkop .

- London , 27 . Jan . In militärischen Kreisen glaubt man , daß
General Warren beim Vordringen gegen den Spionskop und beim
Rückzuge größere Verluste erlitten hat , als offiziell angegeben wurde .
Man schätzt dieselben auf etwa 600 Mann . Unter den Gefangenen
befinden sich ein Oberst , zwei Hauptleute und ein Leutnant .

— Paris 27 . Jan . Die Abendblätter bringen bewegte
Schilderungen über die Erregung in London , die Wieder¬
gabe verdienen , weil sie telephonisch, also ohne Censur über¬
mittelt sind. Nach der „Liberte " wurde das Ministerium
auf den Straßen angeheult . Vor dem War Office
dränge sich ängstlich eine ansgeregte Menge . Auch der „ Temps "
berichtet über das Anwachsen der öffentlichen Erregung . Dem
Korrespondenten des „Temps " wurde im War Office versichert,
das Gerücht , daß General Warren 17 Geschütze verloren habe , sei
unbegründet , dagegen versichert der Korrespondent der „Liberts " ,
daß sich die schlimmste » Befürchtnngen bald bestäti¬
gen wurde » , wenn das War Office wagte , die ihm zngegange -
nen Depeschen zu pndliziren . Die ge sammle Division
Warren sei nach verzweifeltem Kampf über den Tugela
zurückgeworsen und könne sich erst südlich vom Tngrla
unter ungeheuren Verlusten mit Mühe wieder vereinigen .
Ueber die Brigade Dundonald fehle jede Nachricht . Ge¬
neral Lyttleton stehe in Gefahr , zwischen zwei feindlichen
Armeen zermalmt zu werden . (Frkf . Ztg .)

— London , 29 Jan . Reutermeldiing ans dem Lager
der Buren am Modder -Spruit vom 24 : Nach Berichten
der Buren über die Besitznahme des Spionkop durch
die Briten wurden die Buren überrascht . Die Buren
wurden v e r st ä r k t und besetzten zwei in der
Nähe liegende Hügel . Die Engländer machten
niiter dem Schutze der Artillerie einen Bajonett - Angriff
und besetzten die Ausläufer des Bergrückens , wurden jedoch dann
niedergemäht . Mittlerweile stürmten die Buren den
Haupthügel , wo die Engländer verschanzt waren . Inder
ersten Verschanzung ergaben sich 150 Engländer .
In de» anderen Verschanznngen leisteten sie erbitterten
Widerstand , wnrde aber schließlich vertrieben . Verschiedene
Lyditgeschoffe krepirten nicht . Die Engländer ließen
1500 Todte auf dem Schlachtselde . Tie Buren hatten
auch bedeutende Verluste . Präsident Stejn reiste nach dem
Besuche des Burenlagrrs am M -dder -Spruit wieder ob.

' - -- Lorircazo Marques , 29 . Jan . Reuter meldet gleichfalls
vom 25 . aus dem Lager am Modder Spruit bei Ladysmith : Die
Engländer ließen gestern auf dem Schlachtselde 1560 Tobte .
Genera ! Buller soll ein F i e b e r a n f a l l getroffen haben , er
soll jedoch w i c d e r h e r g e st e l lt sein .

— London . 27 Ja » . Die Näi -mmiz des Spionkops
ist nicht ein Ei uze ? vor gang , iondern rrsolgie nach heiligem
Kampfe ans der ganzen L « nie . wobei die Brig ade Lyttleton
allein nach der rrsic » offiziellen Verlustliste 218 Mann , die

übrigen Truppen 706 Mann an Tobten und Verwundete »
verloren . Der Rückzug erscheint fluchtartig gewesen zu
sein . Wenigstens meldet der „Morning Leader " , die Truppen
verließen den ^Spionkop gegen Warreus Befehl .
Das „Rew -dork Journal " gibt den britischen Verlust am
24 . Januar auf 2700 Mann an . Die Meldung von der
Gefangennahme von 160 Buren wird vom Kriegsamte nicht
bestätigt .

London , 28 . Jan . General Buller telegraphirt aus
Spearmauscamp vom 27. Januar : Nachdem die Truppen d«S
General Warren den Spionkop aufgegeben hatten ,
hielt ich einen zweiten Angriff für unnütz , denn der
rechte Flügel der Buren ist zu stark , als daß ich einen
Durchbruch erzwingen könnte . Ich beschloß deshalb , die
Truppen südlich vom Tugela zurückzuziehen und am
27. Jan . , acht Uhr morgens , hatte Warren seine Truppen
südlich des Flusses konzentrirt ohne einen Mann
verloren zn haben .

— London , 29 . Jan . Die Depesche deS Generals Bnller
vom 27 . ds . lautet ausführlich wie folgt :

„ Am 20 . I a n u a r trieb General W a r r e n den Feind zurück
mrd besetzte den südlichen Kamm des Tafellandes , das sich von
Ak ^ onHomes nach den westlich bei Ladysmith liegenden Hügeln
ausdehnt . Er blieb in enger Fühlung mit dem Feinde , der auf
einem Zuge kleiner Hügel eine starke Stellung einnahm . Die
Stellung Warrens war durchaus zu halten aber nicht ge¬
eignet zu weiteren Vormärschen , da die südlichen Abhänge zu steil
sind . Ferner konnte Warren für seine Artillerie keine
wirksame Stellung einnehmen ; es fehlte auch an Wasser .

„Nur schwer e n t s ch l o ß i ch m i ch, am 23 . ds . meine Z u -
st i mm u n g dazu zu geben , daß einAngriffaufdenSpion -
k o p gemacht werde , der offenbar der Schlüsse ! der feindlichen
Stellung ist , der aber von Norden zugänglicher ist als von Süden .
Warren bemächtigte sich am Dienstag des Spionkop .
fand es aber schwierig , sich zu halten , da der Umkreis des Spionkop
zu groß ist . Die Gipfel des Höhenzuges wurden dann den ganzen
Tag über gehalten gegenüber einem heftigen feindlichen Gra¬
nat f e u e r . Unsere Mannschaften fochten hierbei mit großer
Tapferkeit . General Woodgate wurde ver¬
wundet . Der nach ) ihm den Befehl übernehmende
Offizier begann i » der Flacht zum 25 . fein « Stellung aufzngeve «
Ich erreichte das Lager Warrens am 25 . früh 5 Uhr und kam zu
der Ansicht , daß ein zweiter Kngrifi nutzkos fei, denn der rechte
Flügel des Feindes war zu stark , um von uns aus forcirt zu
werden . Ich beschloß deshalb die Truppen südlich des Hugela
zurückzuzieöen . Die Streitkräfte Warrens waren am 25 .
8 Uhr Morgens südlich der Tugela , ohne irgend
welche Verluste zurückgezogen . Die Thatsache , daß die Truppen
so zurückgezogen werden konnten und die vortreffliche Art , wie sich
unsere Truppen schlugen , ist ein genügender Beweis von ihrer
guten Haltung und daß wir ferner mit unserem schwer -

unbelästigt über den Fluß gehe»
daß dem Feinde vor der Kriegs -
Soldaten Achtung beigebracht ist .

daß Bnller weder die Mannschafts¬
erwähnt , noch ein Wort über Warrens
noch sich der Brigade Dundonald er-

fälligen Train
konnten . beweist ,
üchtigkeir

'
unserer

(Die Thatsache aber .
Verluste Warrens
Artillerie verliert .
innert , beweist , daß über die Engländer geradezu ein Ver ->
häugniß hereingebrochen sein muß . D . R .)

bi Brüssel , 29 . Jan . Alle Nachrichten bestä¬
tigen die Berlnste des Generals Warren ,welcher mindestens 3000 Todte « nd Ver¬
wundete verloren hat . Die Buren erbeuteten
de « ganzen Artilleriepark Warreus . Die
Niederlage der Engländer artete in eine wahre
Katastrophe aus .

dck London , 29 . Jan . Bnllers Depesche , wonach sich die
englischen Truppen südlich von der Tugela zurückgezogen haben , hat
hier wie eine Bombe in den ruhigen Sonntag eingeschlagen . Die
unklare Abfassung und namentlich der Schluß Bnllers
Depeschen haben verstimmt und entsetzt . Das bedeutet den Rück '

zug der gesammten englischen Streitkräfte nach
Chieveley .

Man glaubt im Publikum nicht , daß die M o r a l der Truppen
nicht gelitten habe . Weiter wird bemängelt , daß Buller kein Wort
von den V e r ! u st e n am Spionkop und den Verlusten Dau -
d o n a l d ' s bemerkt . Man macht sich hier auf die s ch l i m m st e n
Nachrichten gefaßt . Bullers Abberufung wird er¬
wartet .

Eine Meldung vom 24 . Jan . meldet die Anzeichen von einem
Ausfall aus Ladysmith .

hd London , 28 . Jan . In militärischen Kreisen geht
das Gerücht , das Vertheidigniigs Komitee habe Lord Roberts
die Genehmigung znm Aufgebe » der Entsetznng Lady¬
smith s und zur Kapitulation von Ladysmith rrthrilt . Es
ist jedoch unmöglich , die Richtigkeit dieses Gerüchtes festzustelleu.

— London , 28 . Jan . Die Morgenblätter veröffentliche »
folgendes Telegramm ans C o l e n s o vom 24 . Januar über
Lourenro Marques : Das Buren - Commando des Generals
Lukas Meyer überfiel und umzingelte eine große
Truppenabtheiluug der unter Bethones stehenden Infanterie ,
welche 20 Todte und Verwundete und 15 Gefangene verlor .

Wom südlichen Kriegsschauplatz .
— London , 28 . Jan . Das Kriegsamt veröffentlicht eine De¬

pesche des Feldmarschalls Roberts aus Kapstadt vom 27 . Jan . :
General F r e n ch erkundete am 25 . Jan . die Stellung der B u r e n .
Der Feind ist bei P i e t f o n t e i n stark verschanzt . Die Lage ist
unverändert .

Korn westlichen Kriegsschauplatz .
— Lonrenzo Marques , 27 . Jan . Hier verlautet aus guter

Quelle aus Transvaal , daß M a f e l i n g am 23 . d . M . e n t s e tz t
worden sei . ( ?)

_ _ Nr. 24«
Dar K«»ka«d .

Berlin , 27 . Jan . Me die „ Nordd . Allg . Ztg ." meldet , em¬
pfing der Staatssekretär Graf Bülow heute Vormittag den
Gesandten der Südafrikanischen Republik , Dr . L e y d S, der zur
Feier des Geburtstages des Kaisers hier eingetroffen ist.

Berlin , 27 . Jan . Der „Lokalanz ." bringt ein Interview
eines ihrer Mitarbeiter mit Dr . LeydS > Ueber Vermittel -
ungSversuch « erklärte Dr . Leyds , die Republiken hätten keine
Veranlassung . Jemanden um Vermittelung anzurufen , da alles vor¬
trefflich ginge .Ueber die Bedingungen eines Friedensschluff es
könne er nur seine persönliche Meinung äußern ; er glaube jedenfalls ,
daß England im Guten die früher entrissenen Ge¬
biete zurückgeben müsse . Selbstverständlich sei es , daß die
Verbündeten den Stammesgenossen in der Ka p k o l o n i e jede
Garantie verschaffen , daß ihnen nicht ein Haar gekrümmt werde .
Ueber die absolute Selbstständigkeit beider Republiken sei
kein Wort zu verlieren . Ladysmith , Mafeking und K -im -
b e r l e y seien Gefängniffe , wo die Engländer ich« eigenen Dor -
räthe verzehren müßten .

dd Lo « do « , 29 . Jan . Die „ Central News " schreibt : Nach einer
aus Lissabon datirten Mittheilung ist aus zuverläffiger Quelle
festgestellt worden , daß die Beschlagnahme des deutschen
Dampfers Bundesrath und der andere Dampfer bei der
D e l a g o a b a i auf den Verdacht hin , daß sie K r i e g 8 k o n t r e-
b a n de an Bord hätten , klugen I n t r i g u e n zuzuschreiben ist.
Die Information , welche dem britischen Amt auS an¬
scheinend sehr sicheren Kanälen zuging , wonach die Schiffe
Munition hätten , hat man auf den schlauen Vertreter von Trans¬
vaal , Dr . Leyds zurückgeführt . Eine aus Berlin datirte Depesche
der Central News sagt ungefähr dasselbe . (Die Engländer suchen
sich durch Verdächtigungen Anderer aus ihrer Schlappe herauszu¬
reden . Die freche Wegnahme der deutschen Schiffe wenigstens können
sie nicht wegleugnen . D . R .)

----- Paris , 28 . Jan . Letzten Dienstag Abend sind mit dem
Postdampfer „Jangtsekiang " wieder zahlreicheFreiwillige
fürdie Burenarme « nach Südafrika abgegangen ; unter ihnen
der pensionirte Major der Marineartillerie E y b e r t , der sich im
Feldzug gegen Behanzin unter Generil Dodds ausgezeichnet hat und
ein Vetter des Präsidenten Loubet ist . Mit ihm zu¬
sammen ein Artilleriehauptmann , ein Leutnant , 24 ehemalige Unter¬
offiziere der französischen Armee , 2deutsche , 2 irische , 1 holländ¬
ischer und 2 russische Offiziere . Zwischen den französische ,
und deutschen Offizieren (welch letztere natürlich der
aktiven Armee nicht mehr angehören ) herrschte von Anfang an eine
herzlicheKameradschaft . Man reichte sich bei der '

gegen «
fettigen Vorstellung die Hand und gelobte sich , treue
Kameradschaft zu halten . Auf ministerielle Veran¬
lassung hat der P r ä f e k t der Rhone an der Abfahrt einen Hafen -
kommissar an Bord geschickt, um die nach Transvaal ab¬
gehenden Passagiere daraus aufmerksam zu machen , daß sie in
Lourenzo -Marquez auf Schwierigkeiten stoßen
würden , denn der derzeitige französische Konsul habe die Regierung
benachrichtigt , daß die dort gelandeten Passagiers die
Stadt nicht verlassen dürften , um zu den Buren zu
stoßen , da die portugiesischen Behörden ihre von Soldaten bewachte
Grenze nicht überschreiten ließen . Durch diese Mahnung hat sich
aber niemand von seinem Vorhaben , den Buren zu Hilfe zu kommen ,
abbringen lassen .

und Bereins -Anzeiger .
Diontag , den 29 . Januar : '

Krvetkerbildnngsverein . H . 9 U . Generalversammlung .
OaVelsS . Stenogr .-V . H . 911 . Ver .- u . Uebungsab . im Palmrngarten .
Kolosseum . 8 n . Vorstellung .
Liederkranz . 8 Uhr Besprechung .
Werkes . 8 » , U . Vorstellung .
Slenogr . Stolzr -Schrey . H . 9 U. Fortb .- u . Deb .-Knrs Markgrafenstr .11 .

KI» empfindlicher Magen
darf nur sorgfältig gewählte Speisen und Getränke zugefUhrt be¬kommen . Gestützt auf Empfehlungen erster medizinischer Autori¬täten und Hygieniker kann hierfür „Bademaaa ’s Sfähr- Cacao“ nicht
warm genug empfohlen werden , weil er leicht verdaulich , dabeiaber sehr nahrhaft und nicht stuhlverstopfend wirkt . */» Kilo -Dose
494a M. 2.25 , */4 Kilo-Dose M. 1 .20 bei
Carl Roth Hofdrogerie , Victor Merkle .

U,umtaftbar ift ihr Rns L - SZ
die Anhänger der in weitesten Kreisen so sehr beliebten Pat . Myrr «
holin -Seife ! Von dem Grundsätze ausgehend , daß nur das Beste

'
Bestand hat und sich treue Anhänger erwerben kann , geschiehderen Herstellung nach den neuesten technischen Erfahrungen ans de«
besten Rohmaterialien , so daß ohne Ueberhebnng gesagt werden kann :
„ Es giebt keine bessere Toiletteseife " . Der Zusatz des Myrrholi «
zur Konservirung der Haut und dessen überaus günstige Beeinflussungbei Hautleiden verschiedenster Art ist durch zahlreiche ärztlich «
Berichte glänzend bewiesen , wodurch die Pat . Myrrholin -Seif <
einzig in ihrer Art . ohne Konkurrenz als hygienische Toilette -Seife
zum täglichen Gebrauch dasteht . Als Garantie für die stets gleich¬
mäßige Herstellung werden fortgesetzte chemische Untersuchungen durch
die Großherzogliche chem. Prüfungs -Anstalt in Darmstadt vorgenommen ,
welche beweisen , daß die Pat . Myrrholin -Seife frei von alle «
schädlichen Bestandtheilen und Füllstoffen ist . Es liegt deshalb i.
Jedermanns Interesse , vor Gebrauch einer anderen Seife einen Ver¬
such niit der Pat . Myrrholin -Seife zn machen . Ueberall , auch i»
Apotheken , erhältlich . 4578 »

' MORPHIUM -
28560 Kranke werden in 20 Tagen geheilt .

Ntaeste , sitktre and sehoaeadcte Kar .■ Ohne Rual n . Zwang ;
Erfolge von keiner anderen Anstalt erreicht .Prosp . u . Kurbericht frei durch leit . Arzt Br . T. Müller .

-
SaaaforitUB Baden -Baden Schsibeastrasie 1.
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Vidnche Preffe . Ocux

Gefl. Anmeldungen werden bald, u
spätesten«

, - BW O W M 8 Sl i
flandsehrift \ 'zzzz ? z ^

^ Fehl * «

erbeten.
st * * ” — —* — " m -

Montag , »B. Febr .
besinnt in Karlsruhe der bereits

angekündigte
ur s

im 2033 .31

Karlsruher
tiederkrariz. Schönschreib

Unterricht
l &an«nte£ea»U

Lehrer

Schönschreiben
1841 .

Montag Abend 8 Uhr
findet eine nochmaligeBesprechung V

Kostüm-Fest 8
b«tr. im Vercinslocal statt , wozu '
mir unsere verehrt . Mitglieder,
Damen und Herren , hierdurch
steundlichst einladen . 2441 A

Der Borstand, z
Die « esangSprobe fällt v

ä ««s . v
ÜOOOOOOOOOOO

>00000000
Karlsruher

WMktllMllck.

Unser» verehrt. Mitgliedern
jjur Nachricht, daß unser 0
iCostfimkränzcbeno
I am Sonntag den 11. Fcb - V
Irnar im kleinen Saale der
! Festhalle slattfindet.' Einführnngsrecht beschränkt.

Liste zum Eiiizeichnen Einzn-
I ladender liegt in der Turnhalle A

2442 V
Der Dnrnrath. Q

>0000000000

auf.

Stenographenvrrein
Stolze - Schrey*
BereinSnbnngen jeweils 7>9 Uhr

Abends , Markgrafenstraße 41 :
Montag und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und Debattenkurs.
Dienstag und Freitag : Diktat-

Übungen .
Mittwoch : Praktikerübungen._

WttMtiil Mrole.
Dienstag Abend ' ,0 Uhr :

Vereins-Abend
im »König von Preußen ".

Der Borstand.

itciUmntinii
Dienstag den 30 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr,
«erden Angartenstratze 58 im
Ächen versteigert , als :

Eine Parthie Herren - «nd
Jünglings - Anzüge ; ferner
Spitzen in allen Breiten « . Farbe » ,
sodann eine größere Paithie
Cigarren in 12 verschiedene» , meist

, großen , besseren Sorten , passend
für Wirthe und Wiederverkäufer,

wozu Liebhaber einladet 2452
Dressel .

Kaffee, gebrannt.
Santos -Mischung Psd. 65 H
Cazengo- dto . „ 80 „
Haushaltungskaffe „ 100 „
Campinas- Mischung „ 120 „
Karlsruher - dto., Perl „ 120 „
Berliner-Mischung „ 140 „
Wiener- dto. „ 100 „
Carlsbader - dto . „ 180 „
•lab, gebrannt 3 „ 50 „
Theo, Pfd . 120 , 160 , 200 s > :c.
Pr . Wilhelm Hauser ,

« aiserstr. 76 . — Werdrrstr . 25.

PrompterBersandt nach Auswärts.

Delikateß-
Schinken

(iftue) prachtvolle Waare ,
x 3— 3 '/,pfündig

empfiehlt

Gustav Bender,
dorm . Carl Malzacher , Hofl.,

5 Lammstratze 5.
Prompter Versandt nach Aus»

lvärtS. 2458

Dezimalwaage
Wird z» roiiken gesucht. 2461

« erwigstratze 2, parterre .

Mer köcke wli MiE
in Wolle und Seide

setzen wir von heute bis 1 . Februar

mit 10— 20 °
/o unterm seitherigen Preis

dem Verkante aus.

Weiss & Kölsch
,

211 Kaiserstrasse 211 .

2440

Todes -Auzeig *
Statt jeder : delandeeen Anzeige .

Theilnehmenden Verwandten , Freunden und Be»
kannten geben wir die traurige Nachricht , daß gestern
Nachmittag 12 V* Uhr unsere liebe Gattin » Mutter, Toch¬
ter, Schwester, Schwägerin und Tante

Luise Jrtedricb
geb. Werstein ,

nach langem , schwerem Leiden im Alter von nahezu
46 Jahre» sanft entschlafen ist.

\ Karlsruhe , den 29. Januar 1900.

Die
Die Beerdigung findet Dienstag den 30. d. M .,

Nachmittags halb 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
TrauerhanS : Markgrafenstraße 36. 2468

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeig ’e .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit- !

theilniig, daß »ns » ach Gottes unerforschlicheni Rathschlusje heute j
Nacht unser iimtgstgeliebtes unvergeßliches Kind

! im Alter von I Jahr 5 Monaten durch den Tod entrissen wurde.
Um stille Theilnahm « bitten 3449

Im Name« der tieftrauernden Hinterbliebenen: j

J . Partner und Irau.
Karlsruhe, den 28. Januar 1900 .

Trauerhaus: Kapellenstraße 70.

ödes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefalle», unseren

innigstgeliebten Gatten , Vater , Bruder, Schwager u . Onkel

Ott « Wii §ler ,
Sternenwirth und Kemeinderatß ,

heute Nachmittag halb 6 Uhr im Alter von 55 Jahren
nach mehrwöchentlicherKrankheit, versehen mit den hl.
Sterbesakramente», zu sich i» die ewige Heimath abznrufen.

Um stille Theilnahme bitten
vie tieftrauernden Hinterbliebenen.

Dodtnanberg , 26. Januar 1900. 521a
Die Beerdigung findet Montag den 29. d. M., Vor¬

mittags 10 Uhr, hier statt.

«, Kameettaschen-
Divan,

sehr schön, ist billig zu verkaufen .
2467 Zirkel 10 , 3. Stock, links.

N
Kellnerinnen, Köchinnen,
Zimmer- , HanS-, Küche».

I und Kindermädchen suchen ,
finden jederzeit Stelle durch

dar 17465*
Bureau Kurvrnstr. 27.

obes -Anzeige .
. Heute Nacht 2 Uhr verschied nach nur achttägiger schwerer

Krankheit unser geliebtes einziges Kind

i im Alter von sieben Jahren. 24561
Karlsruhe,
Pforzheim,

Die tieftranernde « Hinterbliebene«
Hfutterer -Häffner .

29. Januar 1900.

Versteigerung .
Dienstag den SO . Januar » Nachmittags 2 Uhr, werden im

AnktionSlokal Zähringerstraße 20 gegen Baar versteigert :
Tisch- und Theegedecke, Servietten , Handtücher , w-iße und farbig«

Unierröcke, weiße Franenhemdcn, weiße und farbige Taschentücher,
Unterjäckchen, eine Parthie Frauen - Nachthemdeu , Schurzzeuge, 'Kleider¬
stoffreste, eine Parthie Regenmäntel. 2457

Liebhaber ladet ein
8 . Hischmami , Mtidnsgefäinft .

Versteigerung
Kroneitstratze 22 , Auktionslokal , werden Dienstag ,

30 . Januar , 2 Uhr, versteigert :
6 gute Noßhaarmatratze» , 2 neue Deckbetten ' u . 4 Kopfkissen, 2

schöne pol . Bettladen mit Rosten und Kopfpolstern, 1 » euer rothbr.
Stoff -Diva» , 1 größeres Kanapee. 1 Klavierstuhl , 1 neuer Tisch mit eich.
Platte, verschied. Spiegel, 2 Standuhren, 1 Regulaleur , 1 Restporlhie
Liebig' s Pudding -Pulver und Panama - Spähne, 1 guter Erdölkocher ,
Stoffvorhänge, 3 sehr schöne neue Kanieellaschen -Divans, 1 nur einmal
getragenes seid . Maskenkostüm (Banernmädchen). 2459

Id. Haas , Ak' ktionkg ^ iifl.
Soeben wieder eingetroffen :

Lösliche Frühstücks - Suppen
Gemüse- und Kraft-Suppen

Bouillon-Kapseln
Suppen -WUrze

bei Victor Werkle , Kriegstraese 160. 391a

Flotte Zeichner ,
im Entwerfen auf jedem kunstgewerb¬
liche» Gebiete , Figurmzeichnen und
Aquarellieren gut bewandert , suchen
entsprechende Nedcnbeschäftigung für
zu Haus«. Off. mit Rr . 2439 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

KUWWksU
Junger , alleinstehender Hotel,

besitzer , in einem schönen Luftkurort ,
sucht sich baldigst mit einem gebil¬
deten , kath. Fräulein , welches Lnst
zum Hotelfach und ein Vermöge»
von ca. 35— 40 Mille hat , zu ver¬
ehelichen.

Gest. , nicht anonyme Anträge
unter H. 372 an 2451 .2.1

Haaseastflln ft Vogler, A.-B.,
Karlsrnba .

Ei» Deutzen 24452.1

Gasmotor,
3HP, sehr gut erhalten, zu verkaufen.

Seliiff Äc Oo .,
Schuhlabrik, Durlach .

für Photographen !
Wegen Wegzug sehr billig zu ver¬

kaufen : 1 komplette Salon-Camera ,
26 X 31 , 1 komplette Reife -Camera.
13 X18 , 1 grober und 2 kleinere
Hintergründe,verschiedcneDecorations -
Stückc, Copicr - Rahmen, Satiuir -
Maschiuen 3 Kopfhalter u . s. w . Erb -
prinzeustr . 20 , Stb ., l. 2415.3 .2

Vorhänge n . Wäsche
werden schön und billig gemangt bei
Wilhelm Mayer, Sdmipftr . 39.

Auch werden Vorhänge zum
Stärke « angenommen . 20415.52. is

Großer

Pfeilerfpiegel ,
ganz neu. sehr starkes CrystallglaS,
incl . starkem, eleg . Kahme« mit
Mufchelanffatz , 182 ew hoch, ll7 om
breit, für »ur 32 M. zu verkaufen.
Gerwigstr . 30, 2. St r. 2463

Deutsche Dogge,
Hündin» tigerfarbig , 1 » , Jahr alt.
sehr gut zur Zucht und wachsam, ist
preiswerth zu verkaufen . Ebendaselbst
find sehr schöne Junge zu haben.

Näheres 2339.2.2
_ Markgrafenstraße 11 .

Zwei sehr große , schöne, ganz neue

velgemälüe
(kein Oeldruckl , Landschaften dar¬
stellend, mit sehr elegant . , breitem und
starkem Goldbaroque Rahmen für »nr
Mk . 12-— per Stück zu verkaufen.
2462 Gerwigstr . 30,2 . St . r.

Großer schöner 2464

ganz ne», nnt feinem geschliffenen!
Glas , incl . eleg . starkem Rahmen,
87 cm hach, 62 ora breit, für nur
Mk. 12.50 zu verkaufen.
Gerwtgstraßc 30, 2 . Stock, rechts.

Sevnttti Silttfer,
mithübschertzemdschrist, fstidet dauernde
Beschäftigung iu emeui hiesigen Ge¬
schäftshause . Offerten mit Angabe
der seitherigen Thätigkeft, des Alters
und der GchaltSmisprüchc wolle man
unier 1904 an die Exp. der „Bad.
Preffe" richten._ •

Für rin Hotel I . Range« in einer
Bäderstadt im Schwarzwaldwird rin

i. Hausdiener
zu sofortigem Eintritt gesucht. Nur
fleißige, solide und nüchterne Leute ,
die mit den tit . Fiemden zu ver¬
kehren wissen und denen daran ge¬
legen ist, längere Zeit im selben Hause
zu bleiben, wollen ihre Bewerbung
unter Beifügung von Zeugnißcopien
und Photographie zur Weiterbeförder¬
ung unter 8. 0 . 083 » schriftlich
durch Kaielf Rssta in Stuttgart
einreichen. 518a

HMursche,
ein jüngerer, für sogleich gesucht.
2460 Karlstraße 12, im Laven .

Stellen finden :
Köchinnen, Kellnerinnen, Haus¬
und Küchenmädche « durch Frau
Hfifler , Durlachenlraß - 69 . 2465

bin reinliches DieHmSitchev
wird sofort gesucht . Zu erfragen
Werderstr. 50 , im Laden. 2255.2.2

Lehrling ' Gesuch.
In meinem Leinen- und Weiß -

waaren -Geschäft ist für einen
ordentlichen jungen Mann auf Ostern
eine Lehrstelle frei 2427.3.2

August Schulz ,
Herrenstratze 24 .

Ein tüchtiger junger

Kaufmann ,
mit sämnitliche« Comptoir-Ar¬
beiten bestens vertraut, sucht,
gestützt auf i « . Zeugnisse und
beste Empfehlung, dauernde
Stellung am hiesigen Platze.

Gefl. Offerten «nter Rr . 2211
an die Exp . der „Bad . Preffe "
erbeten . 3.3

Stelle -Gesuch .
Ein junger Manu iu den zwanziger

Jahre » sucht Stellung als Em-
kassierer , oder sonst einen Vertrauens¬
posten zu übernehmen . Caution
kann gestellt werden . Derselbe
ist auch im Rechnen und Schreiben
gewandt . 3.2

Offerten bittet man unter Nr. 2408
in der Expedition der „Bad . Presse"
abzugeben.

Ein mit den besten Zeugnissen
versehener Mann sucht Stellung als

Aufseher
oder ähnlichen Verlianensposten . -

Gefl . Offerten unter Nr. 2447 an
die Exped . der „Bad. Presse " erbeten.

Gin tüchtiger
Jagdaufseher , ,

35 Jabre alt , ged . Soldat, in nnge -
kündigkr Stellung, in Hundedressur
Raubpeugfaiig, Fasanerie u . in Fcld -
und Waldjagd gut bewandert, sucht
seine Stellung bald oder später zu
verändern . Der Grund wird dem
Herrn Bewerber mitgctheilt . Gute
Papiere und Photographie stehen zur
Verfügung . 2453

Offerte» unter 8 . 373 an
Haasensteln & Vogler K . V.,

Karlsruhe .

Stellen suchen
für die Saison: Küchenchefs, Aide u .
ein Volontär durch Frau ASAer ,
Durl acherstraße 60 . 2466

Götheftratze 2S
>>t eine Wohnung von 2 oder
3 Zimmern, evenluell mir Stallung
für zwei oder vier Pferde , zu ver-
miethen. Näh . im 1 . Stock. 2067.3.3

oigennraße 55 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2

Zimmern, Küche unb Keller, mit
Glasabschlus !, ans sofort od. 1 . April
zu vermiethen . Näheres 2. Stock,
rechts . 2480.2.2
La oiserstr. 71 , Seitenbau, 2 Treppen,

l »ks , in nächster Nähe der Tech«.
Hochschule» ist auf 1. Febr. ein möbl.
heizbares Zimmer an einen bcfferu
Herrn billig zu vermiethen. 2438.3 . 1

Mobl . Zimmer
in Nähe der Kaijer-Allee oder in
Mühlbnig ans etwa 3 Wochen sofort
gesucht. Ojteiten mit Preisangabe
mitei N' r . 2444 an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten .

Ü
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Sette 8» Badkfchs Presst
ytta 24 .'

KaufmännischerVerein „Merkur“
.
1"

Dienstag de« 30 . Januar 1900,ft Adends 9 Uhr im Nebensaale der Ne- I
stauration zum „Prinz Carl " , Ecke Lamm- 1
straße und Zirkel

Vorfrage
von Herrn RcallehrerBergmanndahier, ü&er : ]
„Das Contocorrentwesen “

, ,
wozu wir unsere verehrl. Milglieder mit der

Bitte um zahlreiches und pünktliches Erscheinen höflichstieinladen. 23201
Das Girrfühvrmgsrecht ist gestattet.

Dsr 'Vors -bsnäl .

Filiale Mannheim c 2, 7 .

Amt-Bilmu.

KürgkrUerem der t.
Unsere verehrlichen Mitglieder , sowie Freuilde des Ver¬

eins werden hiermit zu dem am 2331 .2 .2
vienstag den 30. Januar, Abends 8 */* Uhr,
im Saalbau (Ecke Lachner- und Gottesauerstraße) statt¬
findenden Vortrag des Herrn

RtDniMlt Cr . Otto Cantor
über : „ Vereine und Vorstände von Vereinen in

ihrer Stellung nach dem Sürgert. Gesetzbuch",
zu recht zahlreichem Besuch höflichst eingeladen.

Der Vorstand .

Verein badischer Lehrerinnen .
Dle Besitzer der seiten» des Vereins badischer Lehrerinnen aus°

gegebenen Schuldverschreibungen werden darauf aufmerksani gemacht, daßdie auf 1 . April fällig werdenden Coupons nicht allein bei der VorsitzendendeS Vereins, Frl . M Lanz , und dem Bankhause K- A. Schneider ,sondern auch Dank dem freundlichen Entgegenkommen der Direkiion der
Rheinischen Creditbank , bei der Kasse der Bank in Mannheim und deren
Filialen in den Städten Karlsruhe, Heidelberg , Freiburg, Lahr, Baden-Baden , Konstanz, sowie bei dem Bankhaus Julius Kahn u. Comp , in
Pforzheim, ungelöst werden können. 2135

Kleiner Fe §thnlte -Haal .
Montag und Dienstag den 29. und 30. Jannar , Abends ]48 Uhr : |
„Sin Koriins in den VMtenramn“.

^ Eingaben an Behörden und höhereStelle», sowie Geschäfte- und Privat -
bricie fertigt unter Zusicherung
strengster Diskretion 2140 .3 .3Uswr. Mesckenmoser .

UarlSrnhe-Mühlburg,
Rheinstrabe 71 .

mit

Kaiser-Panorama,
39 Kaisspstrasse 99 .28 . Ja «, bis mit 8. Febr.:
Der Scbwarzwald:
Tribeng , Freiburg ,St . Blasien etc .
ist noch diese Woche ausgestellt .

Geöffnet von Morgens 10 Uhrbis Abends IO Uhr . 2210 .3 .2

Gelder
auf Hypotheken tn
jedem beliebigen Posten
auSzuleiheu. DurchUrban Schmitt ,

Hypotbekengefchäft, Karlsruhe ,
Erbpriiizenstrabe 3. 1029.4 .4

ff . 36000
erste Hypothek auf gutes Objekt, nur
von Selbstdarleiheru gesucht . Ia . Res .u. punktl. Ziuszahler. Off. u . dl . ^ . 454»
a. d. Exp . der „Bad . P esse

"
. 9.3

14000 Wurf
auf «in gutrentirendes Haus in bester
Lage der Siidstadt von nachweisbar
pünktlichem Zinszahler , an zweiterStelle z» 5°/«, sofort aufzunehmen
gesucht . Offerten unter Nr. 2443 andie Erped . der „Bad. Presse " erbeten«

50«« Mark

Zwei populär-wiflenkchaftlich« astronomische AuSstaitungS-Vorträge2409 . 2 .2 durch
Physiker Albus aus Wien .1. Abend : Mond und Sonne. — 2 . AbendsIm Reiche der Unendlichkeit .

Preise der Plätze : Nummirter Sperrsitz 3 Mk . — I . Parquet !2 Mk . . II . Parquet 1 Mk . — Parterrcsitz 5 >Pfg .Uarten-Borverkanf bei Herrn Ungo Unnir (O . Laffert's Nachf.),Musikalien -Handlung, Kaiserstraße 114 .
Cassa-Eröffnungu . Einlaß7 Uhr . Anfang 'j .ß Uhr . Ende '/«IO Uhr .
8MF* P . S. Dienstag Nachmittag 5' /* Uhr, Separat-Demonstra-
tionen über : Mikroscopie, Capitän de Long 'S verunglückte Polar-
Expedition , sowie verschiedene Elenientar- Ereignissc u . Naturwunder.

gegen doppelte, gute Sicherheit und
pünktliche Zinszahlung auf 15. Febr.
aufzunehmen gesucht . Offertenvon
Selbstdarleihern unter 8. 6 . 509 »
bef. die Exp, der „Bad. Preflc". 3 .2

€4 egen gute
Bfirgscliaft
werden M . 1500 von einem höherenBeamte » aufziinehmen gesucht . Rück¬
zahlung und Zins nach Uebereinkunft.Offerten unter W. 2411 a» die
Exp , der „ Bad. Presse- erbeten . 2,2

Färberei u. chemische Waschanstalt !” Ed PrintzTorrn. Aot.- Ges . I

Kalserstr . 65 Kalserstr . 193 fialserstr . 2451
Erbprinzenstr . IO u. Schützeiistr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei mässigen Preisen .

Im Neubau Ecke park- und Ebelrheimstratze
(vor dem tzurlacher Thor) sind noch auf i . April,eventl früher, eine Parterre - Wohnung, 4 Zimmer,Sad und Zubehör, eine S Zimmer - Wohnung im
3 . Stock, Bad, 2 Balkons und Zubehör, Waschküche
und verschließbarem Trockenboden, zu oermiethen.
Näheres bei Architekt Zranz wolff , Lapellenflraße 56s,
3 . Block. 1415 .15,11

Abbruch.
In Folge eines zu errichtendenNeubaues zur Unter-

I bringung des StadtpostamtsIII r* in der Waldhorn -
stratze 21 ein zweistöckiges Vorderhaus mit 2 Hosthoren !

^un^ zwei zweistöckige Hinterhäuser sowie ein Schuppen
Die Gebende find noch in bestem Zn-

ftimdt. Gefl. Angebote «ta A. Metzger , Karlsruhe ,
Waldkwrnstraste 21 , erbeten. 23i«.2.aJ

von achtbarer Herkunft , wird unter
Zusicherung liebevoller Aufnahme , im
Alter von 1 —3 Jahren, in Pflege
genommen . Wo ? zu erfragen unterNr . 2436 in der Expedition der
„Bad. Presse ". _

Hund zugelaufen.
Ein junger schottischerSchäferhundist zugelauseii . Abznholen Morgen ,

strotze 4L, 2. St ., rechts. 2385 .2 .2
B . B . B .

Hauptpostlagcrnd hier . 2437

GioßtittMl . äoftfieatcr
zu Karlsruhe .

Montag de» 20 . Jannar 1000 .
14 . Verstellung außer Äbannement .

Zweite GastdarsteNnng von
Agnes Sorma .
Zum ersten Male :

Lypvien ne .
Lustspiel in drei Aufzügen von Sardou
und Rajae. Deutsch von Oskar

Blnmcnthal.
Leiter der Auffnhrung : Eugen Kilian

Personen.
Herr von PrunellrS Fritz Herz.
Cyprienne , seine Gattin •)
AdhömarvonGratiguau,

ihr Cousin . . SiegfriedHemzel
Herr von Clavignac Hugo Heinzel.
Frau von Brionne,

Wittwe . . . Maria Eisenhut.Frau von Lalsontaine Minna Höcker .
Fräulein von Lusignan ruis -»-ch-l-«c»d-r.
Bafourdin - . . Joh.Schöneberger
Bastien,Kammer - , § >

diener . . . iEIAdolf Hallego .
Josepba,Kammer - lZs

madchen 1 ^ i Alwine Müller.
Ein Portier . . . Emil Hunkler .
Joseph. Oberkellner . Heinrich Reiff .
Jea» , Seraierkellner Her« . Benedict .Ort der Handlang : IUm*.*) EpPri » nn«, «l

^noAAeaea,al »

Anfang 7 Pffr . End« 9 Ahr.
Lafle-Eröffanng : 6 Ahr.

Protze Preise.

"Wir verkaufen im Läufe dieser Woche die Ueberbleibsel dieser SaisonI in folgenden Artikeln :

seidene Unterröcke
{ seidene Schürzen

schwarz und farbig
I seidene Kissen
Sammt -Kissen
seidene Kopfecharpes

( seidene Schultertücher
(
seidene Lavallieres
seidene Halstücher

( seidene Taschentücher
Spitzen -Tücher
Chillon « u. Tüll - Barben
Chiffon -Halskrausen

Alle diese Artikel sind ollen zur Besichtigung aufgelegt .

m .

Rabatt
gegen BaarzaMmg.

2388
Seideic -Rf sle für Blouson von 3 Mk. an.
Seiden -Reste für Kleider von 10 Mk. an.

[Hirt St, Sick Nachf.
Special -Seidenhaus .
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Zur Ballsaison
empfehlen wir unser reich assortirtes Lager in allen Arten vonBall u . Gesellschafts

handschuhen
in verschiedenen Qualitäten, Längen und Preislagen für Damenund Herren.

Grosse Auswahl in weissen 3404.4.1Cravatten .
Ludwig Oehl Nachfolger ,ia . e , Eaiserstrasse 116 . jarls

Ml

Sallstoffe
,

CarncDalstoffc
in sämmtlichen Neuheiten und in großer Auswahl empfiehlt

Inst. Fried . Barle ,Kaiserstrasse 181.
9

2203.3 .2

Ludwig Sehmeisgut
Grossh. Hoflieferant, Karlsruhe , 4 Erbprinzenstr . 4

empfiehlt sein Pianofortelager — das bedeutendste und weitaus grösste Lageram Platze — enthaltend :

Flügel,
Pianinos

,
Harmoniums

in unerreichter Auswahl
vom einfachsten Lernklavier bis zum ideal vollkommensten Flügel. 37950 '

VorTdoMmstormmModEGeschiists
■» ri'faiif beäsisrMgi , verlange mfiit
„Reflektanten-Verzeichniss“. 86a

Dr . Luss , Mannheim.
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Lstasterstriche Hr , R , 4. St . l. ist einsAUorgenstraße gfl, Hstcktth , 2. Stock»heizbares , möblirtes Mansarden - l ist eine schone Wohnung vonzimmer sofort zu vcruiiethe» . Eiu- 2 Zimmern, Küche und Keller , zu ver -gang Fasanenstraß«. 2354 .2 2 l miethen. Näheres daselbst. 3410.2L
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